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Ihre persönlichen Verkaufsberater:

    Ali Nuran Björn Sonntag

Ihre persönlichen Verkaufsberater:„Wir freuen 
uns auf Ihren 

Besuch.“

WIR BIETEN TOP-SERVICE FÜR 
PKW UND NUTZFAHRZEUGE

VW Golf Sportsvan 1.2 TSI Sound
81 kW/110 PS, Benzin, Schaltgetriebe. 20 Tkm. EZ: 08/2017. Leichtme-
tallräder, Bi-Xenon-Scheinwerfer, Adaptives Kurvenlicht, Abstandsregeltempomat, 
Park sensoren v+h, Fernlichtassistent, „Front Assist“ mit Notbremsassistent, Klima-
automatik, Sitzheizung, Navigationssystem, Radio-CD-MP3, Bluetooth, Mul ti  funk-
tions-Leder lenkrad, el. Fensterheber, el. Außenspiegel, el. Parkbremse u.v.m.

S!EMONPREIS:17.830,-

 Mit beheizbarer Frontscheibe!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!

VW Golf Variant 1.0 TSI BMT Join
81 kW/110 PS, Benzin, DSG/AUTOMATIK. 50 Tkm. EZ: 04/2018.  Leichtme-
tallräder, LED-Tagfahrlicht, Park sensoren v+h, Fernlichtassistent, „Front Assist“ mit 
Notbremsassistent, Klimaautomatik, Sitzheizung, Navigationssystem, Radio-CD-
MP3, Bluetooth, beheizbares Mul ti  funk tions-Leder lenkrad, el. Fensterheber, el. Au-
ßenspiegel, el. Parkbremse, NSW, Scheinwerferreinigungsanlage u.v.m.

S!EMONPREIS:17.990,-

 Mit Abstandsregeltempomat!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!

*UPE = Unverbindliche Preis empfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Neuwagen. **gegenüber der UPE. Abbildung ähnlich. Abb. zeigt Sonderausstattung. Angebote 

MERCEDES-BENZ C200 Cabrio AMG-Line
135 kW/184 PS, Benzin, DSG/AUTOMATIK. 96 Tkm. EZ: 12/2019. Elektr. Ver-
deck, Airscarf (Kopfraumheizung), Sportfahrwerk, Leichtmetallräder, Lederausstat-
tung, Park sensoren v+h, Tempomat, Fernlichtassistent, Adaptives Kurvenlicht, 
Klima automatik, Sitzheizung, Navigationssystem, Radio-MP3, Bluetooth, Mul ti -
funk tions-Leder lenkrad, el. Fensterheber, el. Außenspiegel, el. Parkbremse u.v.m.

S!EMONPREIS:32.985,-

 Mit Intelligent-Light-System LED-Scheinwerfern!

Günstige Finanzierung 

SOFORT möglich!



2  |  Hagener Marktbote

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 01
83 78 00

Im Siek 5a • 49170 Hagen a.TW.

Tel. 05401 - 980100 • Fax 05401 - 980102

mail@heinrich-schade.de

www.heinrich-schade.de

• Pelletheizungen

• Photovoltaik

• Solaranlagen

• Wärmepumpen

• Badinstallation

• effi ziente Kälte- 

   und Klimaanlagen

Wir wünschen allen Sportbegeisterten  
weiterhin viel Spaß!

Inh. Jens Schade
Im Siek 5a · Hagen a.T.W.
Tel. 05401/837800
Fax 05401/837801
mail@heinrich-schade.de

· Kühlung · Klima
· Heizung · Sanitär
· Solartechnik
· Bauklempnerei

 
Im Siek 5a
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
9 04 20

Alte Straße 20
49170 Hagen a.T.W.
Fax 0 54 01 / 98 00 68
Mobil 01 71 / 7 64 77 73

 

Meisterbetrieb  
seit 1889

Beratung · Installation 
Kundendienst

0 54 05
87 98

Auf dem Rehmke 6
49170 Hagen a.T.W.
Mobil 01 73 / 9 51 10 62

LAUXTERMANN
& KROGULL GmbH

Sanitär – Heizung 
Reparatur – Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 05
80 82 600

t.witte@rohrreinigung24h.de
www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 05
6 19 10

Holzhauser Straße 1 A
49205 Hasbergen

Ihre 1. Adresse
– Neuwagen – Jahreswagen – Gebrauchtwagen –

Maßgeschneiderte Finanzierungs- u. Leasingangebote –  
Service mit        rund um Ihr Fahrzeug.

Sie werden erwartet – wir sind für Sie da!

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

ERSCHEINUNGSTERMINE

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 7. März 2024.
Anzeigenschluss ist Freitag, 1. März 2024, 10.00 Uhr.
Redaktionsschluss ist Samstag, 2. März 2024, 10.00 Uhr.
Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstemin sind möglich). 

Gegründet 1970, in Verantwortung bis 2020 Günther Riesenbeck 

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Samstag,  
24. Februar 2024.

Kalender  
online  

abonnieren

https://bit.ly/3qwTula

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
29. Februar 2024.0 54 01

8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

Der Unternehmerverband 
ist gewachsen
UVH blickte bei seiner Jahreshauptversammlung 
zufrieden auf 2023 zurück
Mehr als 50 Mitglieder nah-
men vergangene Woche an der 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Unternehmer-
verbands Hagen (UVH) teil. Zum 
ersten Mal übernahm auch die 
neue Geschäftsführerin Annika 
Berelsmann, die im vergange-
nen Sommer ihrer Vorgänge-
rin Jenny Menkhaus im Amt 
gefolgt war, einen Teil der Ta-
gesordnung. Neu war auch der 
Veranstaltungsort: die Tapas-
Bar Carbanero in Gellenbeck, 
die im vergangenen Jahr das 
ehemalige Matzkens übernom-
men hat.
124 Mitglieder zählte der UVH 
Ende 2023, allein in diesem 
Jahr sind bereits fünf neue Mit-
glieder hinzugekommen. Das 
freute auch die Vorsitzende As-
trid Herkenhoff und ihren Stell-
vertreter Steffen Plogmann. Sie 
sahen das als Bestätigung des 
Konzeptes des UVH, der sich bei 
seiner Gründung vorgenom-
men hatte, „ein etwas anderes 
Unternehmerverband zu sein“, 
wie die beiden es ausdrückten. 

Sie forderten die Mitglieder auf, 
Kritik oder Lob zu äußern. „Wir 
freuen uns, wenn es ein Feed-
back von unseren Mitgliedern 
gibt. Nur das bringt uns voran“, 
sagten Herkenhoff und Plog-
mann.
Annika Berelsmann ging in ih-
rem Rückblick auf das vergan-
gene Jahr auf die beiden Schul-
projekte „Future Profis“ und 
„Azubi Speed Shuttle“ ein, die 
den Oberschülerinnen und 
Oberschülern zum einen bei der 
Berufsorientierung helfen, zum 
anderen aber auch dem Fach-
kräftemangel entgegenwirken 
sollen. „Wir haben hier in Ha-
gen zwei sehr starke und gut 
laufende Projekte, die deutlich 
machen, dass auch hier im Ort 
eine bunte Vielfalt von verschie-
denen Ausbildungsberufen vor-
handen ist“, betonte sie.
Thomas Plogmann erläuterte 
den Anwesenden die Finanzie-
rungsübersicht aus dem Vorjahr 
und berichtete zudem, welche 
Ausgaben und Einnahmen für 
dieses Jahr geplant sind.

Zum ersten Mal fand die Jahreshauptversammlung in der neu  
eröffneten Tapas-Bar Carbanero statt.
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Naturheilpraxis
Ulrike Hügelmeyer
Heilpraktikerin

TAG DER OFFENEN TÜR
Samstag, 2. März 2024

10 - 18 Uhr
Ulmenweg 8, 49186 Bad Iburg

Kommen Sie vorbei in meinen neuen Praxisraum und
informieren Sie sich über meine Therapien.

Probebehandlungen sind an diesem Tag möglich.

www.naturheilpraxis-huegelmeyer.de
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Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 
Betreuung. Wenn Sie vorübergehend oder 
langfristig Unterstützung benötigen, sind wir 
für Sie da: individuell, professionell und 
wertschätzend. Pflege ist Vertrauenssache!

Sozialstation Hagen a.T.W. / Hasbergen
Natruper Straße 11 | 49170 Hagen a.T.W. 
Tel. 05401/979-780 | Fax 05401/979-788
sozialstation@sankt-anna-stift.de

www.sankt-anna-stift.de

Bei uns dreht sich alles um Ihre Pflege und 

Wir pflegen 
   mit Herz!

21_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   421_11_Sozialstation_Überarbeitung_Anzeigenvorlagen_ly_13.indd   4 05.04.22   13:4305.04.22   13:43

Bei der Jahreshauptversamm-
lung mit dabei war auch die Ha-
gener Bürgermeisterin Christine 
Möller, die den UVH-Mitglie-
dern nach dem Abschluss des 
offiziellen Teils ein wenig darü-
ber berichtete, welche Projekte 
und Vorhaben in Hagen im ver-
gangenen Jahr angestoßen und 
in diesem Jahr weitergeführt 
werden sollen. 
Geschäftsführerin Berelsmann 
zeigte sich zufrieden mit dem 

Treffen. „Der Abend verlief total 
entspannt“, sagte sie. Denn wie 
immer blieben die Teilnehmer 
auch nach der eigentlichen Ver-
sammlung noch mehrere Stun-
den sitzen, um sich zu unterhal-
ten und untereinander auszu-
tauschen. Außerdem konnten 
sie die Räumlichkeiten des Car-
banero kennelernen, das seit 
Kurzem ebenfalls Mitglied im 
UVH ist.� are o

Vor 58 Jahren aus der  
Volksschule entlassen
38 ehemalige Schülerinnen und Schüler trafen  
sich in Hagen wieder
1957 eingeschult – 1966 aus der 
Volksschule Sankt Martin in Ha-
gen entlassen, trafen sich am 
Samstag, 10. Februar, 38 ehe-
malige Schülerinnen und Schü-
ler zu einem erneuten Klassen-
treffen. Organisiert von Ludger 
Nobbe, Anita Venjacob, Heinz 
Wiehe, Maria Meltebrink und 
Hans-Ulrich Kriege, durften sich 
alle auf ein abwechslungsrei-
ches Wiedersehensprogramm 
freuen.
Zunächst gab es ab 15 Uhr im 
Alten Pfarrhaus ein Kaffeetrin-
ken mit selbst gebackenem Ku-
chen. Natürlich stand der Aus-
tausch bei guten Gesprächen 
im Vordergrund. Aber auch ein 
Erinnern an diejenigen Mitschü-
lerinnen und Mitschüler, die in-
zwischen verstorben sind, ge-
hörte dazu.
Heimatforscher Rainer Rott-
mann stand zur Verfügung, um 
im Töpfereimuseum, das im 

Obergeschoss des Alten Pfarr-
hauses untergebracht ist, His-
torisches über die Blütezeit des 
Hagener Töpferhandwerks zu 
berichten. 
Um 18 Uhr ging es weiter zum 
Gasthaus Wiesental. Dort war 
ein leckeres Grünkohlessen vor-
bereitet, als Auftakt zu einem 
gemütlichen Beisammensein – 
für viele bis nach Mitternacht. 
Liesel Schönhoff und Günther 
Riesenbeck hatten zwischen-
durch ein lustiges Quiz durch-
geführt: Wer am schnellsten 
mit der richtigen Antwort kam, 
durfte sich als Belohnung über 
ein Ü-Ei freuen. Elisabeth Fried-
rich trug in lupenreinem Hage-
ner Plattdeutsch eine Anekdote 
aus dem Kochunterricht mit (da-
mals sagte man „Fräulein“) Up-
penkamp vor, wo das Wisch-
wasser auch schon mal durch 
die Luft flog und knapp Lehrer 
Alfred Schnitter verfehlte.    gri o

38 ehemalige Schülerinnen u. Schüler trafen sich nach 58 Jahren zu  
einem erneuten Klassentreffen.

Jahreshauptversammlung 
des Männerchors
Unter anderem Vorstandswah-
len und Ehrungen von Jubila-
ren stehen bei der Jahreshaupt-
versammlung des Männerchors 
Hagen am Samstag, 24. Feb-
ruar, im Gasthaus „Zum Wiesen-

tal“ an. Vorab gestaltet der Chor 
um 18 Uhr die Abendmesse in 
der Kirche St. Martinus. Im An-
schluss findet die Versammlung 
it dem gemeinsamen Grünkohl-
essen statt.� o

Heimatfreunde wandern
Am Samstag, 24. Februar, lädt 
die Wandergruppe des Heimat-
vereins Hagen zur Teilnahme an 
der Etappe über den Butterberg 
mit anschließender Einkehr im 

Kaffee der Gärtnerei Kemper 
ein. Start der Wanderung ab 
13:30 Uhr am Infopoint Gibben-
hof. 	�  o
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HINTER DEN KULISSEN

SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

Auf den Spuren der  
Heiligen Thérèse
Nach der Corona-Pause hat die KAB wieder  
eine Wallfahrt vorbereitet
Alle zwei Jahre geht es mit der 
Katholischen Arbeitnehmer-Be-
wegung (KAB) St. Martinus Ha-
gen auf Wallfahrt. Zahlreiche 
Orte hat sie seit 1990 mit KAB-
Mitgliedern und weiteren Ha-
generinnen und Hagenern ge-
macht. Zuletzt sollte es 2020 
nach Polen gehen. Doch dann 
vereitelte die Corona-Pande-
mie das Vorhaben, die Wallfahrt 
musste vorerst ruhen. Nun will 

das Organisationsteam aus Rai-
ner und Marga Apke, der KAB-
Vorsitzenden Elke Diekmann 
und ihrem Ehemann Andreas 
sowie Pfarrer Hermann Hüls-
mann wieder starten: Vom 3. 
bis 10. September geht es in die 
Normandie im westlichen Nord-
frankreich.
Die Idee dazu stammt von Pfar-
rer Hülsmann, der sich dort gut 
auskennt und die KAB-Wallfahrt 

zum ersten Mal begleitet. Ne-
ben vier Andachten, die die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
in der Woche abhalten, und den 
Wallfahrtsstätten, die sie anrei-
sen, können sie die normanni-
sche Landschaft genießen, in 
der sich malerische Küstenab-
schnitte mit grünen Hügeln und 
Wäldern sowie idyllischen Fluss-
landschaften abwechseln. Die 
Region ist bekannt für die die 
Heilige Térèse von Lisieux, auf 
deren Spuren sich die Wallfahre-
rinnen und Wallfahrer begeben. 
Unter anderem besichtigen sie 
das Elternhaus der bedeuten-
den katholischen Heiligen, die 

Basilica Sante-Thérèse und die 
Chapelle du Carmel, in der sich 
ihr Reliquienschrein befindet. 
Darüber hinaus geht es für die 
Gruppe unter anderem nach Ca-
membert und Alençon, der Ge-
burtsstadt der Heiligen Thérèse, 
sowie nach Bayeux, Given und 
Lüttich und nach Banneux.
Das Team plant die Fahrt bereits 
seit Monaten. Schließlich gibt es 
im Vorfeld einiges zu klären und 
zu regeln. So etwa bietet das 
Busunternehmen, das die KAB 
bisher begleitet hatte, keine 
Wallfahrten mehr an. „Wir muss-
ten daraufhin ein neues Un-
ternehmen suchen”, sagt Elke 

Andreas und Elke Diekmann mit dem aktuellen Wallfahrtsflyer und  
Dokumentationen vergangener Wallfahrten. Das Ehepaar Apke war 
zum Zeitpunkt des Interviews gerade auf Reise.
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An Altweiberfastnacht 
haben die Närrinnen 
und Narren wieder die 
Macht im Hagener Rat-
haus übernommen. We-
gen des Schneeregens 
wurde der Großteil des 
Programms aber nicht 

wie sonst üblich 
vor dem Rathaus 
gezeigt, sondern 

in den warmen und 
trockenen Ratssitzungs-
saal verlegt. Dort feierten 
zahlreiche Hagenerinnen 
und Hagener mit.
Deshalb startete der 
diesjährige Hagener 
Karneval mit dem ei-
gentlichen Rathaus-
sturm. In jedem Jahr 
übernimmt eine an-
dere Hagener Grup-
pe die Aufgabe, die 
Rathaustür mit ei-
nem bunt bemalten 

Rammbock zu öffnen. In 
diesem Jahr waren das 

die Sudenfelder ATTA 
Girls. Begleitet von anfeuernden Rufen stießen 

sie den mehrere Me-
ter langen Rammbock 
symbolisch gegen die 
Rathaustür. Mit Erfolg. 
Denn Bürgermeisterin 
Christine Möller gab 
schließlich auf und 
öffnete den Eingang 
freiwillig. Gemeinsam 
mit ihrem zweiten 
Stellvertreter Rai-
ner Plogmann, der 
die weiße Fahne 
schwenkte, und 
dem Kirschmons-
ter trat sie vors Rathaus, wo sie 
den Schlüssel und damit die Macht im Rat-
haus an die Atta Girls übergab. 
Das diesjährige Motto des Rathaussturms 
hieß „Heldinnen und Helden der Kindheit“. 
Und so kamen die Narren unter anderem 
als Biene Maja, Asterix, Zauberer Gandalf, 
Micky Maus, Donald Duck sowie Hanni 
und Nanni. Bürgermeisterin Möl-
ler hatte sich als Heidi verkleidet. 
Eröffnet wurde das Programm 
von Karnevalspräsident Martin 
Grba, der mit einer kurzen und 
knackigen Büttenrede auf die 
Party einstimmte. 

Närrisches Treiben im Ratssitzungssaal 
Mit dem Rathaussturm eroberten wieder die Karnevalisten die Macht im Rathaus Ihm sollte eigentlich 

das Comedy-Duo Hil-
degard und Liesbeth 
folgen, das in jedem 
Jahr die heißesten 
Neuigkeiten aus 
dem Dorf mitbringt. 
Weil Liesbeth aller-
dings krank war, 
übernahm Hilde-
gard die Aufgabe 

in diesem Jahr allein – und ließ kaum 
einen Seitenhieb ungenutzt. „Wenn du mal inne Stadt willst, wird 
das schwierig“, sagte sie im schönsten norddeutschen Akzent. 
Denn irgendwer blockiere immer die Straße, ob nun die Bau-

ern-Demo mit Treckern oder eine 
LKW-Demo mit Lastwagen. Und die 
Nordwestbahn, die habe stets Ver-
spätung.
Für Hildegard gab es denn auch 
eine Rakete – und den Hagener 
Karnevalsorden, bestehend aus 
zwei kleinen Schnapsfläschchen. 
Beides gab es auch für „Die Su-
denfelder“, eine Gruppe des Män-
nergesangsvereins Sudenfeld. 
Die fünf Sänger und ihr Akkor-

deonspieler sorgten 
mit Karnevalsliedern 
wie „Wenn wir durch 
Hagen schunkeln“ und 

„Wir sind nur einmal 
jung“.
Unter die Gäste ge-
mischt hatte sich 
auch das Prinzen-
paar Jan I. und 
Saskia I. Prinz Jan 
ist zudem Inst-
rumentalist im 
Musikverein Wie-
sental, der die 
Karnevalsfeier 
vor dem Rathaus 
und im Sitzungssaal 
begleitete. Er stand 
deshalb nicht auf 
der Bühne, sondern 
spielte Trompete in 
der Kapelle. 
Nach dem Musik- 
und Comedy-Pro-
gramm ging es 
mit der Party im 
Ratssitzungssaal 
weiter. Dafür hat-
te die Gemeinde-
verwaltung wie in 
jedem Jahr Ge-
tränke ge-
spendet.
 are o

Eigentlich tagt hier der Gemeinderat, 
doch beim Karnevalssturm eroberten 
die Narren den Ratssitzungssaal.
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Karnevalspräsident Martin 
Grba begrüßte die Narren noch 
draußen vorm Rathaus; danach 
ging es drinnen weiter.

Heidi, pardon, Bürgermeisterin Christine Möller übergab den Rathausschlüssel an die ATTA Girls.
Die ATTA Girls übernahmen die Aufgabe, 

das Rathaus zu stürmen.

Der Musikverein Wiesental begleitete 

den Rathaussturm musikalisch. Sie hatte den neuesten Tratsch aus 
dem Dorf dabei: Hildegard, dieses Mal 

ohne Liesbeth, die krank war.

Die Sudenfelder gaben Karnevals-
klassiker zum Besten.

Die aktuellen Amtsinhaber Prinz 

Jan I. und Prinzessin Saskia I.
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Diekmann. Fündig wurden sie 
bei Winkelmann Reisen aus Os-
tercappeln. Das Unternehmen 
schickte eine Liste von mögli-
chen Hotels für die Reisegruppe 
zu, das Team prüfte, welche 
Übernachtungsstätten am bes-
ten passen. Fünf Nächte bleibt 
die Gruppe nach einer Zwi-
schenübernachtung in Rouen 
schließlich in Le Havre, von wo 
es nach jeden Tag in einen an-
deren Ort geht. 
Überhaupt muss alles zu den 
Bedürfnissen der Gruppe pas-
sen, deren Teilnehmer zwischen 
Ende 50 und über 80 sind. So ei-
nige Abende lang hat sich das 
Vorbereitungsteam darüber 
ausgetauscht und Informatio-
nen eingeholt. 
Durch ganz Europa ist die KAB 
schon gereist. Unter anderem 
führten die Wallfahrten in die 
Schweiz sowie nach Wien, Nor-
wegen, Ungarn und in die Tos-
kana. Dazu kommen Wochen-
endfahrten nach Sylt, Belgien, 
Bamberg und Schwerin. Meis-
tens war die KAB dabei im Bus 
unterwegs. Aber es gibt Aus-
nahmen. So führte die erste 
Wallfahrt 1990 nach Jerusalem 
und damit über die europäi-
schen Grenzen hinaus. Dafür 
buchte die KAB einen Flug.
Seit 2008 organisiert maßgeb-
lich das Ehepaar Apke die Wall-

fahrt, die bis vor wenigen Jah-
ren innerhalb kürzester Zeit 
ausgebucht war. „Wir muss-
ten einige Male sogar mit zwei 
Bussen fahren”, sagt Elke Diek-
mann. Inzwischen ist die Wall-
fahrt, bei der bis zu 45 Personen 
mitreisen können, nicht mehr 
ganz so schnell ausgebucht. In 
diesem Jahr haben sich bisher 
20 Teilnehmer angemeldet, ein 
paar weitere dürfte es gern sein, 
so Elke Diekmann.
Anmeldungen für die 1.400 
Euro teure All-Inclusive-Wall-
fahrt sind beim Ehepaar Apke 
unter Tel. 05401/90211 möglich. 
Anmeldeschluss ist Sonntag,  
24. März. � o
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Andreas Diekmann (links) und 
Rainer Apke auf einer der vergan-
genen Wallfahrten.

An Altweiberfastnacht 
haben die Närrinnen 
und Narren wieder die 
Macht im Hagener Rat-
haus übernommen. We-
gen des Schneeregens 
wurde der Großteil des 
Programms aber nicht 

wie sonst üblich 
vor dem Rathaus 
gezeigt, sondern 

in den warmen und 
trockenen Ratssitzungs-
saal verlegt. Dort feierten 
zahlreiche Hagenerinnen 
und Hagener mit.
Deshalb startete der 
diesjährige Hagener 
Karneval mit dem ei-
gentlichen Rathaus-
sturm. In jedem Jahr 
übernimmt eine an-
dere Hagener Grup-
pe die Aufgabe, die 
Rathaustür mit ei-
nem bunt bemalten 

Rammbock zu öffnen. In 
diesem Jahr waren das 

die Sudenfelder ATTA 
Girls. Begleitet von anfeuernden Rufen stießen 

sie den mehrere Me-
ter langen Rammbock 
symbolisch gegen die 
Rathaustür. Mit Erfolg. 
Denn Bürgermeisterin 
Christine Möller gab 
schließlich auf und 
öffnete den Eingang 
freiwillig. Gemeinsam 
mit ihrem zweiten 
Stellvertreter Rai-
ner Plogmann, der 
die weiße Fahne 
schwenkte, und 
dem Kirschmons-
ter trat sie vors Rathaus, wo sie 
den Schlüssel und damit die Macht im Rat-
haus an die Atta Girls übergab. 
Das diesjährige Motto des Rathaussturms 
hieß „Heldinnen und Helden der Kindheit“. 
Und so kamen die Narren unter anderem 
als Biene Maja, Asterix, Zauberer Gandalf, 
Micky Maus, Donald Duck sowie Hanni 
und Nanni. Bürgermeisterin Möl-
ler hatte sich als Heidi verkleidet. 
Eröffnet wurde das Programm 
von Karnevalspräsident Martin 
Grba, der mit einer kurzen und 
knackigen Büttenrede auf die 
Party einstimmte. 

Närrisches Treiben im Ratssitzungssaal 
Mit dem Rathaussturm eroberten wieder die Karnevalisten die Macht im Rathaus Ihm sollte eigentlich 

das Comedy-Duo Hil-
degard und Liesbeth 
folgen, das in jedem 
Jahr die heißesten 
Neuigkeiten aus 
dem Dorf mitbringt. 
Weil Liesbeth aller-
dings krank war, 
übernahm Hilde-
gard die Aufgabe 

in diesem Jahr allein – und ließ kaum 
einen Seitenhieb ungenutzt. „Wenn du mal inne Stadt willst, wird 
das schwierig“, sagte sie im schönsten norddeutschen Akzent. 
Denn irgendwer blockiere immer die Straße, ob nun die Bau-

ern-Demo mit Treckern oder eine 
LKW-Demo mit Lastwagen. Und die 
Nordwestbahn, die habe stets Ver-
spätung.
Für Hildegard gab es denn auch 
eine Rakete – und den Hagener 
Karnevalsorden, bestehend aus 
zwei kleinen Schnapsfläschchen. 
Beides gab es auch für „Die Su-
denfelder“, eine Gruppe des Män-
nergesangsvereins Sudenfeld. 
Die fünf Sänger und ihr Akkor-

deonspieler sorgten 
mit Karnevalsliedern 
wie „Wenn wir durch 
Hagen schunkeln“ und 

„Wir sind nur einmal 
jung“.
Unter die Gäste ge-
mischt hatte sich 
auch das Prinzen-
paar Jan I. und 
Saskia I. Prinz Jan 
ist zudem Inst-
rumentalist im 
Musikverein Wie-
sental, der die 
Karnevalsfeier 
vor dem Rathaus 
und im Sitzungssaal 
begleitete. Er stand 
deshalb nicht auf 
der Bühne, sondern 
spielte Trompete in 
der Kapelle. 
Nach dem Musik- 
und Comedy-Pro-
gramm ging es 
mit der Party im 
Ratssitzungssaal 
weiter. Dafür hat-
te die Gemeinde-
verwaltung wie in 
jedem Jahr Ge-
tränke ge-
spendet.
 are o

Eigentlich tagt hier der Gemeinderat, 
doch beim Karnevalssturm eroberten 
die Narren den Ratssitzungssaal.
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Karnevalspräsident Martin 
Grba begrüßte die Narren noch 
draußen vorm Rathaus; danach 
ging es drinnen weiter.

Heidi, pardon, Bürgermeisterin Christine Möller übergab den Rathausschlüssel an die ATTA Girls.
Die ATTA Girls übernahmen die Aufgabe, 

das Rathaus zu stürmen.

Der Musikverein Wiesental begleitete 

den Rathaussturm musikalisch. Sie hatte den neuesten Tratsch aus 
dem Dorf dabei: Hildegard, dieses Mal 

ohne Liesbeth, die krank war.

Die Sudenfelder gaben Karnevals-
klassiker zum Besten.

Die aktuellen Amtsinhaber Prinz 

Jan I. und Prinzessin Saskia I.
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Beratungsstellen vor Ort:
Jörg Eustergerling · Tel. 0 54 03 / 7 24 56 10 
Große Straße 4 · 49186 Bad Iburg

Nelli Riedel · Tel. 0 54 01 / 8 42 76 22
Teutoburger-Wald-Str. 59 · 49124 Georgsmarienhütte 

Nelli Kasper · Tel. 05405/6168744 
Natruper Straße 108 · 49170 Hagen a.T.W. 

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 25. Februar
 Apothekennotdienst

Kloster-Apotheke | Am Markt 20, 49124 Georgsmarienhütte  
Tel. 05401/84480 

Mittwoch, 28. Februar
  �  Seniorennachmittag

16 Uhr | Seniorennachmittag der Spvg. Niedermark 
im Gustav-Görsmann-Haus 

Samstag, 2. März
  �  Spielenachmittag

16 Uhr | Seniorennachmittag der Spvg. Niedermark 
im Gustav-Görsmann-Haus

Sonntag, 3. März
 Apothekennotdienst

Mühlentor-Apotheke, Mühlentor 3, Bad Iburg | Tel. 05403/73780 
Fuchs-Apotheke, Bahnhofstraße 88, Lengerich | Tel. 05481/2484

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Mitgliederversammlung HSV
Der Hagener SV lädt am Frei-
tag, 1. März, um 19 Uhr zu seiner 
Mitgliederversammlung im Saal 
Stock. Unter anderem stehen 
Wahlen an, darunter der erste 
Vorsitze und der Posten der 
stellvertretenden Finanzvorsit-
zenden oder des stellvertreten-
den Finanzvorsitzes. Darüber 

hinaus gehören zur Tagesord-
nung Bericht, die Jahresrech-
nung 2023, der Haushalt 2024, 
Satzungsänderungen und Eh-
rungen. Anträge für die Mitglie-
derversammlung sind bis Frei-
tag, 23. Februar, per E-Mail un-
ter 1.vorsitzende@hagener-sv.de 
einzureichen. � o

Der Saal Stock ist auch in diesem Jahr Veranstaltungsort der Mitglieder-
versammlung des Hagener SV.
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Frühjahrsputz für Nistkästen
Der Frühjahrsputz steht an. 
Das gilt nicht nur für mensch-
liche Haushalte, sondern auch 
für tierische Aufenthaltsorte. 
Andreas Dockmann-Völler und 
Martin Elixmann von Bündnis 
90/Die Grünen in Hagen haben 
am vergangenen Wochenende 
25 Nistkästen im Ort gereinigt. 
Die Vogelhäuschen hängen un-
ter anderem an der Oberschule 
und den Grundschulen, am Bür-
gerhaus in Natrup-Hagen und 
auf dem Friedhof Gellenbeck. 

„Leider gibt es in der Natur im-
mer weniger natürliche Nist-
möglichkeiten und Rückzugs-
möglichkeiten, weil immer 
mehr Steingabionen und Plas-
tikzäune aufgestellt werden“, 
erklärten der Hagener Frakti-
onsvorsitzende Dockmann-Völ-
ler und Fraktionskollege Martin 
Elixmann, warum ihr Ortsver-
band die Nistkästen aufgehängt 
hat. Im Vorfrühling sei es nun 
dringend an der Zeit gewesen, 
die Häuschen zu reinigen, damit 
die nächste Vogelgeneration 
dort aufwachsen kann.� o

Martin Elixmann reinigte un-
ter anderem den Nistkasten  
auf dem Schulhof der Grund- 
schule St. Martin.
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PEUGEOT 3008
Erstzulassung: 01/2024, Kilometerstand: 50 km
Peugeot 3008 Allure PureTech 130, Benzin, 96 kW (131 PS), 
Einparkhilfe hinten und vorne, Rückfahrkamera mit 180°-Umgebungs-
ansicht, Navigationssystem, LED-Scheinwerfer, Klimaautomatik, 
Verkehrszeichenerkennung uvm.

UNSER ANGEBOTSPREIS 24.900,-€

Kraftsto� verbrauch Peugeot 3008 Allure PureTech 130, 
1.2 Benzin, 96 kW (131 PS), kombiniert 5,4 l/100 km; CO2-
Emission 120 g/km.

Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Iburger Str. 226 . 49082 Osnabrück . Tel. 0541 / 96262-888Rahenbrock Automobile GmbH & Co. KG

40%
UNTER
UPE

15x
SOFORT

VERFÜGBAR!

*

*Unverbindliche Preisempfehlung
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36850                                                                     Höhenweg 1 · 49170 Hagen a.T.W.

                     Bensmann+Sohn 

Qualität-sch
a

fft Vertra

ue
n

  

zertifiziertnach DINISO 9001

Eco Super-Heizöl • Schwefelarm-Heizöl

Heizöl

       Keine Anfahrtskosten!

 
        Vergleichen Sie. Es lohnt sich. 

Volkswagen Zentrum Osnabrück 
GmbH & Co. KG
Blumenhaller Weg 153
49078 Osnabrück
0541 40441-210 
info@starke-gruppe.de

Starke Georgsmarienhütte 
GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6
49124 Georgsmarienhütte
05401 4809-10 
info.gmh@starke-gruppe.de

Fußball, Fahrzeuge & Frühlingsgefühle
Der Tiguan Fanday am 24. Februar
Von 9 bis 17 Uhr den neuen T-Cross, 
Passat und Tiguan entdecken

Kraftstoffverbrauch Tiguan kombiniert: 6,8-6,1 l/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 156-139 g/km 

Ein Theaterstück  
zum Schießen
Plattdeutsches Lustspiel „Kaviar drepp Currywurst“  
begeistert in Natrup-Hagen 
Das lautstarke und intensive La-
chen während der Vorstellung 
ist genauso wichtig wie der an-
haltende Applaus nach der Dar-
bietung. „Das Publikum hat 
sehr viel gelacht. Das ist eine 
hohe Auszeichnung und moti-
viert uns für den nächsten Auf-
tritt. Wir sind mit der Premiere 
sehr zufrieden“, freut sich Lai-
enschauspielerin Marion Glas-
meyer über die positiven Reak-
tionen.  Die rund 160 Besucher 
im ausverkaufen Bürgerhaus in 
Natrup-Hagen spenden immer 
wieder Beifall. Die erste Auf-
führung des plattdeutschen 
Lustspiels „Kaviar drepp Cur-
rywurst“ (Kaviar trifft Curry-
wurst) von Winnie Abel (Platt-
deutsch von Heino Buerhoop) 
im Bürgerhaus hätte nicht bes-

ser verlaufen können. Darum 
geht’s: Als Erna Wutschke sich 
das zweite Mal am Telefon mel-
det, ist aus dem Imbiss Stramme 
Knackwurst der Gourmettem-
pel Hagen geworden. Das hat 
seinen Grund.  Die Wirtin muss 
innerhalb von 24 Stunden ihre 
heruntergekommene Eck-
kneipe in ein Edel-Lokal ver-
wandeln, denn ihr neureicher 
Cousin hat seinen Besuch an-
gemeldet. Damit er ihr Geld für 
die Kneipe leiht, hatte Erna ihm 
vor Jahren erzählt, sie betreibe 
ein gut laufendes Edel-Restau-
rant – was sie aber hat, ist eine 
schlecht laufende Eckkneipe. 
Jetzt muss die bodenständige 
Erna plötzlich so tun, als sei sie 
eine Spitzengastronomin, und 
der beschaulich triste Knei-

penalltag steht auf dem Kopf.  
Herrlich, wie die Laienschau-
spieler des Männergesangver-
eins (MGV) Sudenfeld das platt-
deutsche Lustspiel mit herzer-
frischender Mimik und Gestik 
veredeln. „Sie sind immer bes-
ser ins Spielen gekommen“, 
meint MGV-Vorsitzender Mar-
tin Dierker. „Da steckt viel Arbeit 
drin“, ergänzt der Leiter des fast 
100-jährigen Vereins. Vor dem 
Start der köstlichen Komödie 
in drei Akten gibt der Sudenfel-
der Chor drei Lieder zum Bes-
ten und stimmt die Besucher 
auf das plattdeutsche Stück 
ein, wobei das letzte Lied „Mit 
Freunden feiern“ auch auf das 
Publikum bezogen ist. 
Ein bisschen Slapstick muss 
sein. Warum denn auf der Spei-
setafel „Speinat“ stehe, fragt Im-
biss-Gast Uwe. „Ich sollte doch 
Spinat mit Ei schreiben“, meint 
Sandy Stutzke, eine alleinerzie-
hende Mutter. Der Witz kam an. 
Auch als das „n“ aus dem Bis-
tro-Namen „Stramme Knack-

wurst“ verschwindet, ist das für 
viele Gäste zum Schießen. Oder 
als Erna statt Currywurst „Lachs 
im Teichmantel“ anbietet. Einen 
kernigen Auftritt hat Blöömke. 
Der liebenswürdige Tolpatsch 
und Lebensgefährte von Erna 
will sie mit einer Rose bezirzen, 
kommt aber immer wieder ins 
Schleudern, körperlich und ver-
bal. Und als er Bürgermeister 
Dieter Dröög einen Putzeimer 
über den Kopf stülpt, findet das 
Lustspiel mit dieser Szene einen 
seiner Höhepunkte. Blöömke 
ist es schließlich, der Erna emp-
fiehlt: „Mach das doch. Für ei-
nen Tag ein Edelrestaurant.“ 
Gesagt, getan: Stammkundin 
Sandy, die sonst in der Kneipe 
ihren Frühschoppen einnimmt, 
muss in die Rolle der feinen Kun-
din schlüpfen, Ernas tapsiger Le-
bensgefährte jagt als piekfeiner 
Kellner von einer Katastrophe in 
die nächste, der schweigsame 
Stammgast Heini weigert sich 
standhaft, seine Kneipe zu ver-
lassen, und Ernas missgünsti-
ger Nachbargastronom setzt ihr 
Ungeziefer im Lokal aus. In dem 
permanent lustigen Verwechs-
lungsspiel läuft schief, was nur 
schieflaufen kann. Mit vielen 
Ideen und Ausflüchten scheint 
es Erna trotzdem zu gelingen, 
ihren Cousin von dem „Edel-Lo-
kal“ zu überzeugen. Doch als 
dieser dann auch noch eine Tes-
terin vom Magazin „Der Fein-
schmecker“ ankündigt, bricht in 
Ernas vermeintlichem Edel-Res-
taurant das komplette Chaos 
aus.
Das ist der Inhalt auf Hoch-
deutsch. Es lohnt sich, dieses 
plattdeutsche Stück, das fast 
drei Stunden dauert und mit 
großer Leidenschaft und Kön-
nen präsentiert wird, anzu-
schauen. Der Applaus der Be-
sucher ist Anerkennung und 
Wohltat zugleich für eine fa-
mose Künstlergruppe. Diese 
besteht aus Melinda Gaspa-
rik (Wirtin Erna Wutschke), 
Benno Markmeyer (Ernas Le-

Ein Lustspiel vom Feinsten auf Platt zeigte die Laientheatergruppe des 
MGV Sudenfeld.
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Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

KOSTENLOSER
PARKPLATZ
hinter dem Haus

24h
LIEFERUNG

80 JAHRE
KOMPETENZ

PERSÖNLICHE 
BERATUNG

BANDAGEN · KOMPRESSION ·  FUSSEINLAGEN  · ORTHETIK · PROTHETIK

Mit unseren Einlagen 
     bleiben Sie in Bewegung!

NEUNEU

Das gibt’s nur bei fip!

www.fi p.de  |  info@fi p.de

Osnabrück
0541 6099-0

TÜV-geprüft: 
weniger Ruß, mehr Wärme.

Von Heizungsbauern empfohlen.

TÜV-geprüft: 

gut + günstig 

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl.

Jetzt Preis abfragen!

bensgefährte Blöömke), Wil-
fried Hülsmann (schweigsa-
mer Stammgast Heinrich), Julia 
Schönebeck (alleinerziehende 
Mutter Sandy Stutzke), Jan Di-
erker (arbeitsloser Stammgast 
Uwe), Hendrik Kiffmeyer (Ernas 
Cousin Prinz Harry van Holts-
topp), Anke Große-Hohnebrink 
(Heike, Affäre von Harry), Rene 
Obermeyer (Wolfgang Schos-
ter, Inhaber „Wolfis Wienstuuv“), 
Michael Obermeyer (Bürger-
meister Dieter Dröög), Marion 
Glasmeyer (Annabell Dröög, 
Gattin des Bürgermeisters), Ka-
rin Hülsmann (Magazin-Testerin 
Ludmilla van de Stepp), Mech-
tild Plogmann (Gute Fee), Ma-
nuel Dierker (Technik), Elke Bul-

ler (Maske) und Elke Sandkäm-
per  (Souffleuse). 
Insgesamt wird es nach der Pre-
miere noch acht Aufführun-
gen im Bürgerhaus geben.  „Die 
Theatergruppe des MGV Suden-
feld existiert schon seit etwa 80 
Jahren, ich mache das schon seit 
30 Jahren. Es macht einfach viel 
Spaß und wir verstehen uns un-
tereinander prima“, gibt Marion 
Glasmeyer einen kleinen Ein-
blick in die Arbeit der Gruppe.  
Im Oktober fangen die Laien-
schauspieler an mit Sprech-
übungen, Anfang Dezember 
geht es dann ans Spielerische. 
Mit Erfolg, wie man sehen kann.   
� mjo o

Zahlreiche Kinder und 
Jugendliche trainiert
Spvg Niedermark überreicht Werner Hehmann  
Urkunde für 70 Jahre Mitgliedschaft
„Gerne hätten wir dich bereits 
im letzten Jahr bei unserer Mit-
gliederversammlung für dein 
tolles Jubiläum „70 Jahre Mit-
gliedschaft“ in unserem Verein 
geehrt. Leider warst du krank 
und konntest nicht kommen. 
Wir wollten es uns jedoch nicht 
nehmen lassen, dir die Urkunde 
und ein Geschenk persönlich 
zu überreichen. Deshalb sind 
wir heute hier und wollen uns 
mit dir freuen und dir die Grüße 
und guten Wünsche des gesam-
ten Vorstands der Spvg. Nieder-
mark überbringen“, fasste Wer-
ner Menkhaus von der Spvg. 
Niedermark den Anlass des Be-
suchs bei Werner Hehmann zu-
sammen. 
Mehrere Jahrzehnte war dieser 
ein äußerst engagierter Fußball-
trainer, der viele Kinder- und Ju-
gendmannschaften trainierte. 
Dabei war es ihm immer wich-
tig, sich selber mit Trainerschei-

nen und Fortbildungen auf dem 
Laufenden und „am Puls der 
Zeit“ zu halten. „Dein Engage-
ment beruhte immer auf Sach-
verstand, Kenntnis und Wissen, 
dein Motor war deine Überzeu-
gung und dein Herzblut für die 
Aufgabe, Kinder und Jugend-
liche in den Mannschaftssport 
zu integrieren. Du hast viele Ta-
lente gefördert und warst im-
mer ein beliebter und geachte-
ter Trainer. Wir hoffen, dass du 
noch lange Teil unserer Sport-
gemeinschaft bist“, führte Ver-
einsvorsitzender Norbert Nie-
meyer bei der Überreichung der 
Urkunde aus. „Ohne die Unter-
stützung meiner Frau und mei-
ner ganzen Familie hätte ich 
das so aber nicht machen kön-
nen“, war es Werner Hehmann 
wichtig, seinen familiären Back-
ground zu betonen. „Ohne das 
geht es nicht.“   �  o

Vereinsvorsitzender Norbert Niemeyer (links) überreichte Werner  
Hehmann die Urkunde für seine langjährige Mitgliedschaft.

Spvg. Niedermarkt trifft sich
Die Spielvereinigung Nieder-
mark 1930 lädt zu einer Mit-
gliedersammlung am Freitag, 
8. März, um 19.30 Uhr ins Bür-
gerhaus Natrup-Hagen. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte 

des Vorstandes und der Abtei-
lungen, die Jahresrechnung 
2023, der Haushalt 2024, Wah-
len und Ehrungen. Infos auf 
www.spvg-niedermark.de.� o
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Industriepark 1 · 49324 Melle 

solarlux.com

3. März · 10 – 16 Uhr

·  Unverbindliche Beratung – auch

zum Thema staatliche Förderung

·  Betriebsbesichtigungen

·  Viele weitere Partner rundum

das Thema Garten und Wohnen

·  Kinderprogramm

·  Getränke sowie süße & herzhafte Snacks

·  Eintritt frei

·  Energieberatung Gerdom

·  Dipl.-Ing. Heidemarie Reineke

·  Möbelhaus Bussdieker

·  Garten Brauers

·  BURNOUT Kitchen

·  Freiluftmanufaktur

·  K&M Haustechnik

·  Nilsson Baufachzentrum

·  ASV Gebäudereinigung

·  Knabe Immobilien

Unser Event-Programm: Partner vor Ort:

* Beim Kauf einer Terrassenüberdachung oder eines
Wintergartens bis 30.04.2024. Weitere Infos unter solarlux.com

Beleuchtung

gratis!*

Jahreshauptversammlung des Heimatvereins
Teilnahmerekord und Suche nach einem neuen Wanderwart
29 neue Mitglieder hat der Hei-
matverein Hagen in den vergan-
genen sechs Monaten gewon-
nen. Vereinsvoristzender An-
tonius Thorwesten freute sich 
darüber und erklärte in seiner 
Begrüßungsrede vor 105 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
bei der Jahreshauptversamm-
lung, das sei ein starkes Zeichen 
und Impuls für Vorstand und Ar-
beitskreise, weiter engagiert an 
neuen Projekten, aber auch be-
währten Veranstaltungen und 
Wanderungen festzuhalten.
Im Fokus des kurzen Jahresrück-
blickes stand die Einweihung 
der Erinnerungsstätte „Alte Seil-
bahn“, die von 1937 bis 1972 
über die Talmulde vom Stein-
bruch in Lienen bis zum Hüg-
gel hinweg Kalkstein transpor-
tierte. Thorwesten empfahl, sich 
mit diesem „Mythos“ der Hage-
ner Geschichte durch eine Wan-
derung zum Standort auf dem 
Borgberg auseinanderzusetzen. 
Eine dort aufgestellte neue 
Bankgruppe und ein Infopoint 

laden zum Verweilen ein.
Ebenso arbeitsintensiv bereite-
ten die Projektgruppen unter 
Teilnahme des Heimatvereines 
das Jubiläum zum 500. Jahres-
tag des Kirchturmes St. Marti-
nus vor. Insbesondere die Film- 
und Foto-Ausstellung sowie das 
Buch zum Turmjubiläum wur-
den bei der Versammlung her-
vorgehoben.
In diesem Jahr feiert der Foto-
kreis sein 25-jähriges Bestehen. 
Thomas Plogmann als Sprecher 
des Kreises kündigte einen Ju-
biläumskalender 2025 an, der 
in besonderer Weise anders ge-
staltet sein werde. Die ersten Ar-
beiten für eine Fotoausstellung 
„25 Jahre Heimatkalender“ im 
Herbst in der Ehemaligen Kirche 
seien bereits aufgenommen 
worden.
Der starke Mitgliederzuwachs 
ermutigte Thorwesten, bei den 
Versammlungsteilnehmern In-
teresse an der Funktion des 
Wanderwartes zu wecken. Ge-
sucht wird ein Koordinator zur 

Planung von Terminen und 
Wegstrecken sowie Pausen- 
und Einkehrorte. 
Die Versammlung bestätigte 
den amtierenden Vorstand 
durch Wiederwahl für die kom-

menden zwei Jahre mit Aus-
nahme der vakanten Stelle des 
Wanderwartes für die heimatli-
chen Wanderungen.
Petra Gausmann erläuterte in 
ihrer Antrittsrede als neue Grün-
kohlkönigin, sie habe den Zu-
gang zum Heimatverein über 
die Wandergruppe und das ge-
sellige Zusammensein gefun-
den. 
Die neue Regentin spendierte 
ihrem Volk spontan eine Runde 
Schluck und schwor die von 
Thorwesten verlesenen Ver-
pflichtungsversprechen.   
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil knüpfte Karl Große-Kracht 
mit einem Kurzfilm nochmal 
an die ehemalige Seilbahn an. 
Besondere Beachtung bei den 
Teilnehmern fanden die Auf-
nahmen eines in den Loren mit-
fahrenden Filmteams über die 
Hagener Felder und Straßen-
züge.
Das neue Veranstaltungspro-
gramm des Heimatvereines 
ist auf der Homepage www. 
heimatverein-hagen-atw.de 
hinterlegt.� o
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Antonius Thorwesten beglückwünschte die neue Grünkohlkönigin  
Petra Gausmann.

GENAU HINGESCHAUT

WinProTex –  
Stickerei  

& Werksverkauf   
49170 Hagen a.T.W.

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:

65
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Ostern auf dem Rittergut Osthoff
Samstag/Sonntag/Montag

ab 9.00 Uhr
Feiertags-Frühstück im Hotel Restaurant

34 € pro Person, inkl. Heißgetränke, Orangensaft & Wasser
ab 12.30 Uhr

Lunchbuffet mit allem, was das Herz begehrt 
im historischen Herrenhaus auf dem Rittergut

45 € pro Person exklusive Getränke
ab 17.30 Uhr 

Genießen Sie eines unserer drei festlichen Ostermenüs 
im Hotel Restaurant. Jeweils wählbar als  

Drei- oder Vier-Gang-Option

HOTEL RITTERGUT OSTHOFF
Georgsmarienhütte | Osnabrück
Jetzt reservieren: 05401 880890

reservierung@hotel-rittergut-osthoff.de

Täglich genießen
Der Malteser  
Menüservice

 | 365 Tage im Jahr

 | heiß auf den Tisch 
in speziellen 
Warmhaltebe- 
hältern

 | täglich die Aus-
wahl zwischen 
fünf Mahlzeiten

 | auf Wunsch mit 
Dessert, Kuchen, 
Salat oder einer 
Vorsuppe

Jetzt anrufen und informieren
0541 5052215

Oder besuchen Sie uns online.

www.malteser-osnabrueck.de

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Ein geschenkter Tag 
Das Jahr 2024 ist gerade erst frisch in unser Leben getreten, da 
stellt sich mir die Frage: Ist es ein Mädchen? Ist es ein Junge? – Es 
ist ein Schaltjahr! So ganz habe ich, ehrlich gesagt, noch nie ver-
standen, was das genau bedeutet. Um dieser Wissenslücke ent-
gegenzuwirken, habe ich mich auf gemacht, um endlich heraus-
zufinden, was es mit so einem Schaltjahr auf sich hat. 
Kurz gesagt, ein Schaltjahr ist notwendig, weil die Erde sich ein 
bisschen langsamer als in 365 Tagen um die Sonne dreht. Um den 
Rhythmus eines Kalenderjahres langfristig im Gleichgewicht zu 
halten, fügen wir alle vier Jahre einen Tag im Februar hinzu und 
schenken uns den 29. Februar. 
Beim genauen Betrachten fasziniert mich vollkommen, dass es 
Menschen gibt, die rein zufällig in einem Schaltjahr, an ebendie-
sem 29. Februar, geboren wurden und somit ja nur alle vier Jahre 
wirklich ein Jahr älter werden. Rein theoretisch sitzt also jetzt in 
diesem Moment ein im Jahr 1940 geborener Mensch möglicher-
weise im Sankt-Anna-Stift in Hagen und wartet sehnsüchtig auf 
seinen 21. Geburtstag, um danach mit seinen Enkeln endlich nach 
Las Vegas fliegen zu können, da das Mindestalter für einen sünd-
haften Casino-Besuch endlich erreicht ist. Oder andersherum fei-
ert im Christophorus-Kindergarten vielleicht bald ein fehlerfrei 
sprechendes und problemlos aufrecht laufendes Kind seinen ers-
ten Geburtstag. Egal wie rum auch immer, ich wünsche allen Ge-
burtstagskindern des 29. Februar einen wundervollen Geburts-
tag! Ihr habt euch allesamt für euer Alter außerordentlich gut ge-
halten! 
Dennoch sind die meisten Hagenerinnen und Hagener da drau-
ßen nicht wirklich vom zusätzlichen Tag im Jahr betroffen. Oder 
doch? Mal im Ernst, da schenkt uns im entferntesten Sinne Gaius 
Julius Caesar seit dem Jahr 45 v. Christus alle vier Jahre einen gan-
zen Tag und wir zucken mit den Achseln und interessieren uns 
nicht weiter? Insgesamt sind das schließlich schon über 517 ge-
schenkte Tage seit Einführung des Schaltjahres. Auf ein durch-
schnittliches Menschenleben gerechnet werden uns sogar etwa 
20 Tage geschenkt! 
Ich wünsche mir an dieser Stelle, dass wir alle am 29. Februar zu-
künftig auf den Kalender schauen und uns bewusst werden, dass 
dieser Tag geschenkt ist. Dass wir uns ein Beispiel am Tempo der 
Drehung unserer Erde nehmen und diesen zusätzlichen Tag als 
ein Signal der Natur sehen, dass wir unsere eigene Rotation viel-
leicht mal etwas runter schrauben. Wie wäre es, würde der Schalt-
tag zum Abschalttag werden? Handy aus, Füße hoch, Stress aus. 
Denn ernst genommen dient ein Schaltjahr dazu unser mensch-
liches Tempo dem der Natur anzupassen. Denn sonst könnte es 
in weiter Ferne irgendwann vorkommen, dass wir rund um den 
kalendarischen Sommeranfang mit Handschuhen, langer Unter-
hose und Streusalz bewaffnet vor die Tür gehen müssten, um den 
Bürgersteig zu enteisen, während wir uns abends zum sommerli-
chen An-Grillen mit den Nachbarn treffen. 
Ein Blick auf die Natur hilft also wie so oft weiter. Die Erde möchte, 
dass wir am 29. Februar das Tempo rausnehmen. Ich für meinen 
Teil bin erst ab dem 1. März wieder zu erreichen und mache ein 
ganzes Schaltwochenende daraus. Ihnen und euch wünsche ich 
einen frohen Abschalttag! 
LG
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ZU LESEN! WWW.OSNING-MEDIEN.DE
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Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Den Gutschein der letzten Ausgabe im Wert von 50 Euro gewann 
Mechthild Könemann aus Hagen a.T.W. (l.), überreicht durch Inhaber 
Waldemar Winter (r.).

Der Gewinner der letzten Ausgabe zum Suchbild von
WinProTex – Stickerei & Werksverkauf

Hagen a.T.W.:

Hingeschaut
Genau

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 28. Februar 2024, hier ab:

bft Tankstelle – Inh. Wolfgang Pohlmeyer
Natruper Str. 79 · 49170 Hagen a.T.W.

Ein Ticket für alles  
bei Horses & Dreams 
Ein Klassiker im Veranstaltungs-
kalender der Region und darü-
ber hinaus: Das internationale 
Reitsport-Festival Horses & Dre-
ams ist weltweit bekannt, nicht 
zuletzt durch die wechselnden 
Partnerländer, die der Veranstal-
tung jedes Jahr ein neues, bun-
tes Gewand verleihen. Von Mitt-
woch, 24. April, bis Sonntag, 28. 
April, geht die Reise nach Por-
tugal: „Horses & Dreams meets 
Portugal’ garantiert spannende 
Entscheidungen im Dressur- 
und Springreiten und beste Un-
terhaltung für die ganze Familie. 
Tickets für die fünftägige Veran-
staltung auf dem Hof Kassel-
mann in Hagen am Teutoburger 
Wald sind ab sofort online bei 
Ticketmaster (www.ticketmas-
ter.de/artist/horses-dreams-ti-
ckets/1151674) erhältlich. 
Kaum ein anderes Reitturnier 
lässt Zuschauer derart am Ge-
schehen teilhaben wie Horses 
& Dreams. Neben dem Sport 
erwartet Besucher ein vielseiti-

ges Unterhaltungsprogramm, 
ein großer Aussteller- und Ver-
kaufsbereich rund um Reit-
sport, Kunst, Lifestyle, Home 
und Garten sowie ein vielfälti-
ges gastronomisches Angebot. 
Publikumslieblinge wie die Er-
öffnungsfeier am Mittwoch-
abend, der spektakuläre Reit-
Biathlon, die besondere Gala-
Show am Samstagabend oder 
die imponierende Dressur-Kür 
zur Musik dürfen natürlich nicht 
im Programm fehlen. Sportlich 
geht es im Dressurviereck und 
im Springparcours bis auf Vier-
Sterne Niveau, viele prominente 
Reiter aus aller Welt haben sich 
daher schon für Hagen ange-
kündigt. Schließlich geht es im 
Olympiajahr 2024 auch darum, 
sich und sein Pferd gut vorzu-
bereiten und vielleicht sogar für 
die Olympische Team-Selektion 
zu empfehlen. Zahlreiche natio-
nale Nachwuchsprüfungen für 
Reiter und Pferde bieten auch 
jungen Sportlern, die Chance 
sich auf der großen Bühne des 
Hof Kasselmann zu zeigen. Am 

Finale des Cup der Sparkasse 
Osnabrück teilzunehmen, ist 
das Ziele vieler kleiner Reiter un-
ter 16 Jahren. 
Das Wichtigste zu den Tickets: 
Mittwoch ist der Eintritt frei. 
Horses & Dreams feiert traditi-
onell am Mittwoch der Turnier-
woche die Eröffnungsfeier und 
so wird auch dieses Jahr nach 
den ersten sportlichen Prüfun-
gen ein kleines Schauprogramm 
und ein ökumenischer Gottes-
dienst das Festival eröffnen. 
Ticketkategorie: Es gibt nur eine 
Ticketkategorie. Mit einer Ta-
geskarte oder Dauerkarte für 
die gesamte Veranstaltungen 
haben Besucherinnen und Be-
sucher Zugang zum gesamten 
Turniergelände, inklusive der of-
fenen Tribünen am Spring- und 
Dressurstadion, der Ausstellung 
und dem großen Public Restau-
rant. Auch dort gibt es beste 
Aussichten auf den Springpar-
cours, sollte das April-Wetter 
einmal nicht mitspielen. 

Tribünen: Allen Besuchern ste-
hen in diesem Jahr die Tribünen 
(nicht überdacht)  am Spring- 
und Dressurstadion zur freien 
Verfügung, Bei freier Platzwahl 
lässt sich das sportliche Ge-
schehen dort bequem und aus 
nächster Nähe verfolgen.
Ermäßigte Preise gelten für Ju-
gendliche von 13 bis 18 Jahren. 
Für Kinder unter 12 Jahren ist 
der Eintritt frei.  
Für Besucher mit Handicap und 
Rollstuhlfahrer hält Horses & 
Dreams barrierefreie Plätze im 
Bereich des Public Restaurant 
bereit. Besucher mit einem B im 
Ausweis und Rollstuhlfahrer ha-
ben Anspruch auf eine Begleit-
person. Der Besucher mit Han-
dicap zahlt den regulären Ein-
trittspreis. Die Begleitperson 
erhält in Verbindung mit der ge-
handicapten Person Eintritt, hat 
aber keinen Anspruch auf einen 
Sitzplatz.
Hunde sind willkommen auf 
dem Veranstaltungsgelände, 
müssen aber an der Leine ge-
führt werden.� o

Mit einem Tagesticket oder Dauerticket haben Besucher bei Horses & 
Dreams Zugang zum gesamten Gelände.
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  **bbeeii  AAbbsscchhlluussss  eeiinneerr  MMiittgglliieeddsscchhaafftt  üübbeerr  1122  MMoonnaattee  zzzzggll..  eeiinneerr  11//44  jjäähhrrlliicchheenn  SSeerrvviicceeppaauusscchhaallee  vvoonn  99,,9999€€..  
bbeeiinnhhaalltteett  GGeettrräännkkee  uunndd  nnaacchh  AAbbllaauuff  ddeerr  MMiinnddeessttllaauuffzzeeiitt  ddiiee  NNuuttzzuunngg  aalllleerr  XXssppoorrttss  FFiittnneessss  SSttuuddiiooss..

  

Glückaufstrasse 11Glückaufstrasse 11

49124 Georgsmarienhütte49124 Georgsmarienhütte

www.xsports-fitness.comwww.xsports-fitness.com

MO-FR 6-24  UhrMO-FR 6-24  Uhr

SA+SO 8-22  UhrSA+SO 8-22  Uhr

gmh@xsports-fitness.comgmh@xsports-fitness.com

a b  S t u d i o e r ö f f n u n g

Loading...

inklusive
 Fitness auf 2.000   Fitness auf 2.000  mm22

  

 Hydrojet Massageliege Hydrojet Massageliege

 Solarium Solarium

 Milonzirkel Milonzirkel

 Five Beweglichkeitszirkel Five Beweglichkeitszirkel

 Power Plate Vibrationstraining Power Plate Vibrationstraining

 Inbody Körperfettanalyse Inbody Körperfettanalyse

      
  

 Bring a friend jeden Samstag Bring a friend jeden Samstag

 Separater Ladys Bereich Separater Ladys Bereich

 365 Tage geöffnet 365 Tage geöffnet

 WLAN WLAN

jetzt schnell anmelden und sparen:jetzt schnell anmelden und sparen:
• • online unter www.xsports-fitness.com oder hier:online unter www.xsports-fitness.com oder hier:

Fitness & mehr

       auf 2000m2

statt statt 34,99€
nurnur19,99€  mtl.*mtl.*

nur noch für 160 anmeldungen verfügbar

Vorverkauf ab sofort
Eröffnung im April 2024

Ab Studio-Eröffnung  Ab Studio-Eröffnung  
14-tägiges Rücktrittsrecht14-tägiges Rücktrittsrecht

keine Anmeldegebührkeine Anmeldegebühr
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Das Zittern (Tremor) habe ich 
nicht, dafür aber Versteifung der 
Muskulatur (Rigor), Verlangsa-
mung der Bewegung (Bradyki-
nese) woraus der typische Trip-
pelschritt sich erklärt sowie die 
nach vorn übergebeugte Hal-
tung. Andere Parkinson-Pa-
tienten haben ganz an-
dere Probleme, zum 
Beispiel Schluck- 
und Sprech-
b es chwerd en, 
Freezing (Ein-
frieren der Be-
wegung, sie 
kommen dann 
nicht mehr von 
der Stelle), oder 
auch vegetative Stö-
rungen, etwa Ver-
dauungsprobleme,  
sowie Depressionen. Eins der 
Frühsymptome ist der Verlust 
des Geruchssinns.

Was hat das für Sie im Um­
gang mit der Krankheit ver­
ändert? Wie wirkt sich so eine 
Gewissheit auf die eigene Le­
benshaltung aus?
Ich war froh, dass ich endlich 
eine Erklärung für meinen un-
sicheren Gang hatte und nicht 
mehr vermuten musste, dass 

mich andere für eine Trinkerin 
halten. Man stirbt nicht dran, 
und deswegen versuche ich den 
Tagen mehr Leben zu geben, al-
les mitzumachen, was ich noch 
kann, da Parkinson eine chro-
nische fortschreitende Erkran-

kung ist. 

Betroffene kön­
nen in der Re­

gel selbst viel 
tun, um ihren 
Krankheitsver­
lauf positiv zu 
beeinflussen. 

Wie wichtig ist 
es, körperliche 

und geistige Fit­
ness zu trainieren? 
Die Therapie be-
steht zu 50 Prozent 

aus der regelmäßigen Einnahme 
von Medikamenten, 50 Prozent 
muss man selber tun. Noch vor-
handene Fähigkeiten trainie-
ren, um sie so lange wie mög-
lich zu bewahren. In Bewegung 
bleiben: ich mache zweimal die 
Woche Reha-Sport (mit speziel-
len BIG-Übungen), einmal Tan-
zen, einmal Boxtraining, einmal 
Physiotherapie. Das Ping-Pong-
Spielen musste ich weglassen, 
einfach keine Zeit mehr. 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 29.2.2024 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Aushilfskraft (m/w/d)  
für die Mittagessenausgabe  
an der Grundschule am Hagenberg

538-€-Basis
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„Ich versuche den Tagen 
mehr Leben zu geben“
OS-Neuro – unter diesem Titel 
veranstalten die Osnabrücker 
Selbsthilfegruppen Demenz/
Alzheimer, Morbus Parkinson 
und Multiple Sklerose am 13. 
April unter der Schirmherrschaft 
von Landrätin Anna Kebschull 
einen Aktionstag im Kreishaus, 
Am Schölerberg 1, in Osna-
brück. Referenten, Therapeu-
ten, Betreuern, Aussteller und 
Betroffene informieren über 
die Möglichkeiten und Chancen 
für Betroffene und Angehörige. 
Zum Auftakt einer dreiteiligen 
Serie, in der wir die Themen der 
drei Selbsthilfegruppen vorstel-
len, beantwortete Gudrun Moll-
Brandl unsere Fragen zu Morbus 
Parkinson. 

Salvador Dalí, Muhammad 
Ali, Frank Elstner und Ott­
fried Fischer – sie alle litten 
beziehungsweise leiden an 
derselben unheilbaren Er­
krankung: Morbus Parkinson. 
Wie charakterisieren Sie die­
se Krankheit? 

Es ist eine neurodegenerative 
Erkrankung, bei der der Boten-
stoff Dopamin im Gehirn nicht 
mehr oder nicht ausreichend 
produziert wird. Diese führt zu 
den Symptomen des Parkinson. 
Die Ursache dafür hat man noch 
nicht gefunden.

Wann und wie haben Sie ge­
merkt, dass irgendetwas 
nicht stimmt? 
Vor ungefähr zwölf Jahren be-
kam ich Probleme mit dem Lau-
fen, vor allem das linke Bein 
machte, was es wollte und 
nicht, was es sollte. Nach einer 
fünfjährigen Odyssee bei den 
verschiedensten Ärzten wurde 
endlich erkannt, dass es sich um 
Parkinson handelt. Die Symp-
tome sind äußerst unterschied-
lich und bei jedem anders.

Vielfach wird Parkinson von 
Außenstehenden mit dem 
typischen Zittern in Verbin­
dung gebracht. Gibt es noch 
andere Symptome?

Es gibt drei weit verbreitete 
neurologische Krankheiten 
in Deutschland und weltweit: 
Demenz, Parkinson und Mul-
tiple Sklerose. Diese Erkran-
kungen sind heute nicht heil-
bar. Nach aktuellen Berech-
nungen leben in Deutschland 
derzeit rund 1,8 Millionen 
Menschen mit einer Demenz-
erkrankung. Die meisten von 
ihnen sind von der Alzheimer-
Krankheit betroffen. Morbus 
Parkinson ist nach der Alzhei-
mer-Krankheit die zweithäu-
figste neurodegenerative Er-
krankung. Allein in Deutsch-
land sind aktuell bis zu 
400.000 Menschen betroffen. 
Schätzungen zufolge leben 
weltweit rund 2,8 Millionen 
Menschen mit Multiple Skle-

rose. In Deutschland leben 
nach neuen Zahlen des Bun-
desversicherungsamtes mehr 
als 280.000 MS-Erkrankte.
Bei der OS-Neuro gibt es Vor-
träge rund um diese Krankhei-
ten und viele Informationen 
zu Behandlungsmöglichkeiten 
und Pflegeleistungen. Weitere 
Informationen im Internet: 
www.OS-Neuro.de
Angeboten werden Work-
shops zu Rehasport und Big 
Übungen, Tanzen und rhyth-
mische Bewegung, Boxtrai-
ning und Tischtennis im „Ping-
PongParkinson“
An den Infoständen der 
Selbsthilfegruppen /Kontakt-
gruppen stehen Gespräche, 
Informationen und Beratun-
gen im Mittelpunkt.

Gudrun Moll-Brandl
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Gerne auch 

Berufs­

anfänger!

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an: 
Petra Snöink · Ulmenstraße 11 · 49124 Georgsmarienhütte  
Telefon 05401/801-133 oder per Mail an bewerbung@pflege-huette.de

Caritas Pflegezentrum Georgsmarienhütte GmbH 
Haus St. Josef · Haus St. Marien 

Wir bieten Ihnen:
•   Attraktive Bezahlung nach Tarif,  

Jahressonderzahlung
•   verschiedene Arbeitszeitmodelle
•   ein freundliches, motiviertes Team
•   Wertschätzung Ihrer Arbeit

•   interne sowie individuelle Fort- und  
Weiterbildungen

•  Bezahlung nach Tarif, Jahressonderzahlung
•  betriebliche Altersvorsorge
•   Business Bike

… eine gute 
Entscheidung!Arbeiten im

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)

für die stationäre Pflege in Voll- oder Teilzeit

Herausgeber
Osning Medien GmbH
Geschäftsführer Ulrich Waschki
Siebenbachstr. 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/83737-0 · Fax 05401/83737-29
info@osning-medien.de
www.osning-medien.de
Handelsregisternummer: HRB 214144 
Steuernummer:
Finanzamt Osnabrück-Stadt 66/200/11652
Sitz der Gesellschaft: Osnabrück

Redaktion 
Anne Reinert (are) (V.i.S.d.P.), Jörg Peterkord 
(jpe), presse@osning-medien.de; 
Robin Morrison (grm), Amelie Pohlmann (amp),
Josefine Schipper (jos), Michael Jonas (mjo), 
Frank Beermann (fbe), Fabian Meldau (fme),  
Marco Ostendorf (mos), Christa Meyer (cme), 
Astrid Fleute (afl), Kerstin Ostendorf (kos), 
Susanne Pohlmann (spn), Laura Niermann (lti), 
Stefan Buchholz (sbu), Manfred Motzek (mmo)  
Günther Riesenbeck (gri)

Anzeigenleitung
Marco Ostendorf
anzeigen@osning-medien.de 
Es gilt Preisliste Nr. 17 vom 1.4.2023. 

Vertrieb
Verteilung in Hagen a.T.W., Hasbergen, 
Leeden

Kleinanzeigen-Annahmestelle
Dufte Blüte · Meike Jochmann
Natruper Straße 74 · Hagen a.T.W.  
Tel. 05405/8076580

Gärtnerei Engelmeyer 
Schopmeyerstraße 5 · Hagen a.T.W.  
Tel. 05401/9473

Druck
Bonifatius GmbH · 33100 Paderborn  
Tel.: 05251/153-0 · info@bonifatius.de

Datenschutzbestimmungen 
Für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
im Rahmen des Gewinnspiels ist das gewinnaus-
gebende Unternehmen, an das Sie Ihre Daten 
 senden, verantwortlich. Die Verarbeitung erfolgt 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO und 
dient ausschließlich der Durchführung des Ge-
winnspiels, der Gewinnermittlung sowie der Ge-
winn übermittlung. Die buchhalterisch relevanten 
Daten von Gewinnern werden für 10 Jahre aufbe-
wahrt, um gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 
nachzukommen. Im Übrigen werden die Teilneh-
merdaten nach der Gewinnübergabe gelöscht.  
Der Teilnehmer kann die beim Veranstalter gespei-
cherten Daten überprüfen, korrigieren und löschen 
lassen. Wenn Sie Ihre Daten vor Beendigung des 
 Gewinnspiels löschen lassen möchten, ist eine wei-
tere Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich. Wei-
tere  Informationen zum Datenschutz und zu Ihren 
Rechten erhalten Sie beim Veranstalter des Gewinn-
spiels und zudem über die Osning Medien GmbH, 
 Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte.

© Copyright Hagener Marktbote für alle 
Textbeiträge und gestalteten Anzeigen beim 
Verlag. Nachdruck nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung. Für unaufgefordert eingesandte 
Manuskripte keine Haftung. Namentlich ge-
kennzeichnete  Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder. 
Gesamt-Auflage: 10.500 Exemplare
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Im Gegensatz zu gesunden 
Menschen, müssen Sie dabei 
neben dem inneren Schwei­
nehund noch krankheitsbe­
dingte Widerstände über­
winden. Kennen Sie da ein 
besonderes „Motivationsre­
zept“?
Man beschäftigt sich schon un-
verhältnismäßig viel mit der 
Krankheit. Aber das normale 
Leben geht ja weiter und ich 
möchte daran noch viel teilneh-
men, z.B. mit den Enkelkindern 
spielen, Freunde treffen, Kultur, 
Literatur, und immer noch Poli-
tik. 
Ich war neulich mit meinem Rol-
lator auf der Kundgebung ge-
gen rechts in Oesede. Wenn 
man Glück hat, hat man einen 
verständnisvollen Partner an 
der Seite und die Selbsthilfe-
gruppe gibt mir viel. Hier kann 

ich mich informieren, etwa über 
neue Behandlungsmethoden, 
mich austauschen und erfahren 
wie die anderen mit der Diag-
nose zurechtkommen und – das 
ist ganz wichtig – Spaß haben. 

Welche Themen über die 
Krankheit hinaus verbindet 
Sie mit den Menschen in ihrer 
Selbsthilfegruppe? 
Über die vielen Jahre sind neue 
Freundschaften gewachsen. 
Sich umeinander sorgen und 
kümmern, ist selbstverständ-
lich, aber wir beschäftigen uns 
nicht ausschließlich mit der 
Krankheit.  Und es wird zurzeit 
ein Netzwerk entwickelt, damit 
die Ärzte und Therapeuten sich 
bei der Behandlung besser ab-
sprechen können. Das finde ich 
sehr spannend. � jpe o

Obstbaumschnittkurs  
in Gellenbeck
Die AG Natur und Umwelt ver-
anstaltet am Samstag, 2. März, 
um 14 Uhr ihren alljährlichen 
Obstbaumschnittkurs. Der Kurs 
dauert rund eineinhalb Stun-
den und findet am Hof Meyer 
to Bergte in Gellenbeck (Zum 
Butterberg 1) statt. Es wird der 
Öschbergschnitt an rund 20 
Jahre alten Obstbäumen ge-
schult, eine Methode, die sta-
bile Bäume und gesundes Obst 
hervorbringt. Die Schulung ist 
kostenlos, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer, die mit 
dem Auto kommen, werden ge-
beten, den Parkplatz an der Gel-
lenbecker Kirche zu nutzen. In-

fos bei Kursleiter Andreas Heh-
mann unter Tel. 0541/45812.� o
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Doppelkonzert in Gellenbeck war großer Erfolg
Der Mehrgenerationenchor Gellenbeck und der Hasberger Gospelchor traten zum ersten Mal gemeinsam auf
Wer am Sonntag, 11.  Februar, 
am späten Nachmittag ver-
suchte, großräumig um die 
Gellenbecker Kirche einen 
Parkplatz zu finden, der hatte 
schlechte Chancen. Das Ge-
meinschaftskonzert des Hasber-
ger Gospelchores und des Gel-
lenbecker Mehrgenerationen-
chores lockte bereits weit vor 
Konzertbeginn sehr viele Be-
sucherinnen und Besucher zur 
Kirche Mariä Himmelfahrt. Das 
Motto „Musik ist grenzenlos“ 
schien sich mit Blick auf die vie-
len verschiedenen Autokenn-
zeichen zu bewahrheiten. 
So begeisterten gut 65 Sänge-
rinnen und Sänger der beiden 
benachbarten Chöre mit ihrem 
schwung- bis gefühlvollem, 
wirklich abwechslungsreichem 
Repertoire das Publikum in der 
prall gefüllten Kirche. Stimmge-
waltig und in Begleitung zweier 
Flötistinnen, einem Schlagzeu-
ger, Klavier, Gitarre und eini-
ger Solistinnen präsentierten 
die Chöre mit viel Elan ihre Aus-
wahl aus Gospelsongs und mo-
dernem geistlichen Liedgut. 
Das Publikum ließ sich gerne 
zum Mitklatschen- und singen 
bei diversen Gospeln anste-
cken und der langanhaltende 

Beifall erfreute wiederum die 
Sänger. „Wir waren überwältigt 
von so vielen Gästen“, so eines 
der Chormitglieder. „Es hat un-
glaublich viel Spaß gemacht, 
mit so vielen Leuten zu singen. 
Hinter so vielen Stimmen sitzt 
richtig Power“, so ein weiterer 
O-Ton. „Mit zwei Chören zu sin-
gen, ist schon eine echte Her-
ausforderung, aber es hat sich 
absolut gelohnt“, hörte man aus 
Richtung der Chorleitung. 
Es war eine doppelte Freude im 
wahrsten Sinne des Wortes. Als 
Pianist und Chorleitung in bei-
den Chören entwickelte Mar-
tin Schniederbernd gemeinsam 
mit Kollegin Andrea Schreiner 

und Kollege Thomas Hehmann 
den Gedanken zu diesem Ge-
meinschaftskonzert. Bei den 
Chormitgliedern stieß die Idee 
gleich auf Zustimmung und so 
nahmen die Planungen ihren 
Lauf. Dass das Konzert beim Pu-
blikum derart gut angekommen 
ist, bestätigt den Gedanken zu 

einem weiteren Gemeinschafts-
konzert in Hasbergen. Ein Ter-
min für das „Rückspiel“ steht je-
doch noch nicht fest. Die beiden 
Chöre rundeten das Ereignis mit 
einem gemütlichen Abend im 
benachbarten Gustav-Görs-
mann-Haus ab.� o

Bäckerei/Konditorei Brink-Gehrmeyer
Oeseder Str. 106 · Georgsmarienhütte 
Tel. 0 54 01/ 8 69 20 · www.brink-gehrmeyer.de

Wir suchen zu sofort einen 

Auslieferungsfahrer (m/w/d) 
für 5–6 Stunden (2x in der Woche)
und einen Auslieferungsfahrer fürs Wochenende  
(sonntags) 2 x im Monat auf 538-Euro-Basis 
Führerscheinklasse B  
erforderlich.

ST
EL

LE
N

M
A

RK
T

GYNÄKOLOGIEGYNÄKOLOGIE
DAVID LAUXTERMANN

wir suchen verstärkung! 

Medizinische 
Fachangestellte 
(m/w/d) in Teilzeit

Interesse? 
Schicken Sie Ihre Bewerbung einfach an: 
willkommen@gynpraxis-lauxtermann.de
oder vereinbaren Sie ein unverbindliches 
telefonisches Kennenlern-Gespräch unter:
Tel: 054 01 / 904 04

www.gynpraxis-lauxtermann.de

Auf eine prall gefüllte Kirche schauten die zwei Chöre bei ihrem Auftritt in der katholischen Kirche Mariä  
Himmelfahrt. 

Die Kirche war bei dem Doppelkonzert stimmungsvoll beleuchtet.
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Tag der offenen Tür  
in Oberschule
Die Oberschule Hagen lädt 
Viertklässlerinnen und Viert-
klässler mit ihren Eltern am Frei-
tag, 8. März, von 15 bis 17 Uhr 
zum Tag der offenen Tür. Ver-
schiedene Workshops geben 
den Kindern und ihren Eltern 
Einblick in das abwechslungs-
reiche Schulleben. 
Unter anderem informiert die 
Oberschule über ihr Fächeran-
gebot, den gymnasialen Zweig 
und die Mittagsbetreuung. Da-

rüber hinaus gibt es eine Info-
börse zum Schulleben, ein Steh-
café für Elterngespräche in der 
Mensa und einen Infostand zum 
gymnasialen Zweig. Für jüngere 
Geschwisterkinder bietet die 
Oberschule an diesem Tag eine 
Betreuung an. 
Anmeldungen für die Ober-
schule Hagen mit gymnasialem 
Zweig sind Donnerstag, 18. Ap-
ril, und Freitag, 19. April, von je-
weils 8 bis 16 Uhr möglich.� o
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Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
Hagener Marktboten folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Annahmestellen:  Gärtnerei Engelmeyer, Schopmeyer straße 5 · Dufte Blüte, Natruper Straße 74
Per Post: Hagener Marktbote, Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de ➝ Anzeigen

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch im  N blick-punkt Georgsmarienhütte   N Stadtgespräch Bad Iburg
Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
Hagener Marktbote  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im Hagener Marktboten:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Osnabrücker Straße 7 · Hagen a.T.W.  
Tel. 05401/8357799 
www.hagener-atw-blumentreff.de

20 Jahre
Wir feiern unsere Selbständigkeit  

mit unseren FRÜHLINGSANGEBOTEN!
Fr., 1. März, 8.30–12.30 Uhr & 14.30–18.00 Uhr

Sa., 2. März, 8.00–14.00 Uhr
Frühlingsschalen  
16,00 € statt 20,00 €
Tulpen (Bundware)  
4,80 € statt 6,00 €

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen  
auf ein Glas Sekt anzustoßen!
 Hagener BlumentreffHagener Blumentreff

-20%

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Rückschn. + Bepflz. v. Ge-
hölz, Baum, Hecke + Staude. Gestaltung v. pflegel. u. nachhaltig. 
Gartenanlg. Tel. 01577/4388222.

Kleine Familie aus Hagen, sucht freistehendes EFH in Hagen 
zum Kauf, auch sanierungsbedürftig – gerne mit großem Garten.  
traumhaus-abt@web.de; Tel. 0162/5314169.

Gibt’s was Neues? Dann melden Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im Hagener Marktboten steht, ist ei-
gentlich auch nicht passiert. Tel. 05401/837370 oder E-Mail:  
presse@osning-medien.de.

Gesund abnehmen mit der Sanguinum Stoffwechselkur! Medizi-
nisch begleitet & alltagstauglich! Kostenfreier Info-Termin: Natur-
heilpraxis Tepe-Wolf,Tel. 05424/213813.

Suchen Babysitter mit Erfahrung (Tierfreundlich) für unsere 9-jähri-
ge Tochter in Hilter/Stapelheide. 1–3 mal die Woche nach Absprache. 
LilagartenBlume8@web.de  

Wer braucht Hilfe im Alltag? Einkaufen, Ärzte und Freizeit! Tel. 
0163/7303950.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Neue Gardinen? Wir bringen Ideen mit. Kostenlose Beratung bei 
Ihnen zu Hause. Rufen Sie uns an: Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Gartenarbeit, Rollrasen, Hecken- u. Sträucherschnitt, Baumfällar-
beiten aller Art, Pflaster- u. Baggerarbeiten. Werkzeuge vorh. + Ent-
sorgung. Tel. 0157/32267552.

Drei starke Zeitungen, die Sie nutzen sollten: Hagener Marktbote 
und Stadtgespräch Bad Iburg mit je 10.000 Exemplaren, sowie blick-
punkt Georgsmarienhütte mit 17.000 Exemplaren, Tel. 05401/837370.

Unternehmer sucht in Hagen Bauernhof, Resthof, Kotten, oder 
Haus in Alleinlage mit großem Grundstück zum Kauf. Kontakt unter: 
hofhagen@gmx.de 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.
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UNSERE ANGEBOTE
Do., 22. bis Sa., 24.2.2024Do., 22. bis Sa., 24.2.2024

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Wurstebrot  Wurstebrot  
und Stopselund Stopsel 
 0,89 €0,89 €/100 g

MinutenschnitzelMinutenschnitzel 

 1,59 €1,59 €/100 g

Diverse GerichteDiverse Gerichte  

für die Pfanne 1,39 €1,39 €/100 g

Bis 29.2.2024:Bis 29.2.2024:
Hausmacher  Hausmacher  
Leber-& RotwurstLeber-& Rotwurst 
 0,99 €0,99 €/100 g

Öffnungszeiten: Montag–Freitag 8–18 Uhr, Samstag 8–12 Uhr
Münsterstraße 54 · Bad Iburg

Telefon 0 54 03 / 17 44 o. 78 04 87 · Fax 0 54 03 / 78 04 88

• KFZ-Reparaturen aller Art • TÜV-Abnahme täglich
• Karosserie-Instandsetzung • AU (Benziner + Diesel) + OBD
• Achsvermessung • Auspuff-, Bremsen-, Reifenservice

GmbH

Preisgünstig  
zu vermieten:

· VW-Bulli T6 9-Sitzer 

· Werkstatt-Ersatzfahrzeug 

· Transporter: Mercedes Sprinter

10. Osnabrücker  
Oldtimer-Messe  

& Teile-Markt
Sa./So. 2./3. März 2024

jeweis 10–18 Uhr
HALLE GARTLAGE

Schlachthofstraße 48, 49074 Osnabrück
KOSTENLOS PARKEN

Veranstalter: Christian Werner-Consulting,  
Im Schloh 4g, 49078 Osnabrück 

Tel. 0173/6777765, www.osna-oldies.de

Melden Sie sich bei uns: 
Vockenhof 16 · GMHütte
Tel. 05401/46743  
Mobil 0177/ 7472184
info@partyservice-schmitz.com

MittagstischMittagstisch
für privat und  für privat und  
gewerblichgewerblich

Lieferung & Abholung
NEU: Wir liefern auch  

nach Hagen a.T.W.!

Wir beraten Sie gerne

und kompetent!

Martinistraße 79
49080 Osnabrück

Telefon 05 41/4 53 08

Martinistraße 1
49170 Hagen a.T.W

Telefon 05401/8962277

info@sprekelmeyer-online.de
www.sprekelmeyer-online.de

Gelenk-
schmerzen?

Beschwerdefrei
durch Bandagen

im Alltag und Sport

Gelenk-
schmerzen? 

Wir beraten Sie gerne
und kompetent! 

Beschwerdefrei 
 durch Bandagen 

im Alltag und Sport

Einfamilienhaus oder Reihen­
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Ehrenbrink Elektro sucht Azubi 
für junges/ dynamisches Team. 
Spannende Elektrotechnik – 
PV, Energiespeicher und Elek-
tromobilität. meisterservice@ 
ehrenbrink-elektro.de.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Ein-
zelunterricht! Sprachen, Mathe 
der Schulform u. Klassenstufe 
entspr., Prüfungsvorbereitung! 
Berücksicht. von LRS u. Dyskal-
kulie! Tel. 05405/7969.

W. 56, schlank, jugendl. Aus-
strahlung sucht ihn: empa-
thisch, humor- und liebe-
voll. Gib uns eine Chance, evtl. 
wird mehr draus. BmB an:  
kati1550@t-online.de

Insektenschutz oder Pollen­
schutz?! – für Fenster, Türen 
oder Lichtschächte – kostenlo-
se Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. 
Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 
05401/90180.

Der Hagener Marktbote sucht 
Verteiler (m/w/d): Du möchtest 
etwas dazuverdienen? Du bist 
verlässlich? Dann werde Teil un-
seres Teams! Wir suchen Vertei-
ler für folgende Gebiete: Has-
bergen. Tel. 05401/837370 oder 
E-Mail an info@osning-medien.
de.

Ihr Dachdecker und Bau-
klempner in hiesiger Regi-
on. Daniel Mora, Schulstr. 9, 
Hasbergen, Telefon 05405/ 
6080776 oder 0160/7884869,  
mora-bedachungen@gmx.de.

Reinigungskraft gesucht, 2 x 
3 Std./Wo, 2 Personen-Haushalt, 
Bad Iburg, zeitl. flexibel, gute 
Bezahlung, Verständigung auf 
Deutsch, Tel. 05403/5195.

Nachhilfe Hagen a.T.W. 
Mühlentor-Kolleg, Natruper  
Straße 17, 49170 Hagen a.T.W., 
Telefon 05401/8317383,  
www.muehlentor-kolleg.de.

Sie erreichen uns unter www.
osning-medien.de.

Wohnung zum Kauf von privat 
gesucht. Tel. 0157/92396626.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Private Kleinanzeigen im Ha-
gener Marktboten: Kleiner Preis, 
große Wirkung! Bis zu 160 Zei-
chen für nur 11 Euro. (Bitte Ad-
resse und komplette Bankver-
bindung nicht vergessen).

Sonnensegel von Soliday,  
Renson Lamellendächer u. 
Markenmarkisen vom Meis-
terbetrieb! Sieker Rolla-
den GmbH, Hagen a.T.W.,  
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.
de, Tel. 05405/8083641.

Ich, fast 60, m, unterneh-
mungslustig, suche neuen 
Freundeskreis für gemeinsame 
Unternehmungen, z. B. Fahrrad 
fahren, Kino, essen gehen, usw. 
clique2024@gmx.de

Faltstores oder Vario-Rollos, 
z. B. für Bad und Küche – kosten-
lose Beratung bei Ihnen zu Hau-
se – Raumausstattung Hauren-
herm, Osnabrücker Straße 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Frau (69 J.) sucht Wohnung 
in Hagen a.T.W., ca. 60 qm, 
mit Garage oder Carport. Tel. 
01578/4500347.

Hagener Marktbote: Damit 
Sie wissen, was in Ihrem Ort ge-
schieht!

Pflegeteam Wendland. Amb. 
Kranken- u. Altenpflege. Wir 
pflegen mehr als gute Kontakte. 
Rosenstraße 9, Hagen a.T.W., Te-
lefon 05405/98503.

Gärtner macht Ihren Garten 
winterfest. Wir bieten u.a. auch 
jegliche Gartenarbeit an: Neu-
gestaltung, Rollrasen, Pflas-
terarbeiten, jegliche Schnitte 
u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Urlaub mit Hund – Ferienhaus 
für 2 Personen am Ijsselmeer; 
März, April, Juni 20 % Rabatt. 
Informationen und Fotos über 
WhatsApp. Tel. 0176/55918132.

Biete für Senioren 24-stün-
dige Betreuung, Pflege- 
und Haushaltshilfe zu Hau-
se durch polnische Fachkräf-
te. Tel. 05406/899024 oder 
0173/8919478.

Richtig werben leicht ge-
macht, mit einer Anzeige im 
Hagener Marktboten, Tel. 
05401/837370 oder anzeigen@ 
osning-medien.de.
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Großes Angebot  
an EU-Neuwagen und  

Tageszulassungen  
sämtlicher Fabrikate! 
Sprechen Sie uns an!

Inh. Oliver Schiotka
Osnabrücker Straße 28  

Hagen a.T.W. 
Telefon (0 54 01) 98 02 30  

Fax (0 54 01) 98 02 31
info@auto-schiotka.de

Nissan  
Qashqai 1,3 

DIG-T
EZ: 03/2022, 103 kW 
/ 140 PS, 35.900 km, 

1. Hand, Darkgrey-met., 
Stoff anthrazit, Navigation, 

Rückfahrkamera, Klima-
automatik, Apple Car Play, 

Regensensor, LED- 
Scheinwerfer, Bluetooth, 

Tempomat u.v.m.

22.999 € 
inkl. 19%

Opel  
Crossland  
Automatik

EZ: 04/2022, 96 kW / 131 
PS, 33.600 km, 1. Hand, 
Jade weiß, Stoff anthra-
zit, Automatik-Getriebe, 
Navigation, Freisprech 

Bluetooth, Rückfahrkame-
ra, Einparkhilfe vorn und 

hinten, Sitzheizung u.v.m.

19.999 €
inkl. 19%

Mini Cooper 
SE  

– ELEKTRO –
EZ: 07/2021, 135 kW, 
35.500 km, 1. Hand, 

Chili-red, Stoff-/Leder, 
Automatik, Rückfahrkame-
ra, Navigation, Sportsitze, 

Schnellladen Wechsel-/
Gleichstrom, Tempomat, 
Sitzheizung, Bluetooth, 
Lenkradheizung, u.v.m.

22.899 € 
inkl. 19%

SIEMON GmbH
In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Wir sind IHR starker Partner:

Service vom Feinsten!

Dachstühle, Dachausbauten, Fachwerkrestaurierung,  
Holzrahmenbau, Altbausanierung, Carports 
und vieles mehr.

Felix Marx | Waldstraße 3a | 49196 Bad Laer
Tel. 0174/2496388 oder 05424/3639344
f.marx-holzbau@web.de | www.marx-zimmerermeister.de

Wir suchen Zimmerer  
+ Dachdecker (m/w/d)

17_11_waltermann_anzeige_hmb_allgemein_90x40mm_ly_01.indd   1 16.11.17   11:25

Hagen, Nähe Ortskern, gu. 
Busanbindung, 4 ZKBB (Bad 
wird barrierefrei umgeb.),105 
qm, Kel., Wä./Trock.-Keller., Gar., 
1. Et. im 3-FH. o. HT ab 1.6. Chif-
fre H 325.

Gewerbliche Kleinanzeigen 
im Hagener Marktboten: Klei-
ner Preis, große Wirkung! 19,75 
Euro zzgl. MwSt. (Bitte Adres-
se und komplette Bankverbin-
dung nicht vergessen).

Malerbetrieb Uwe Nölker, Lin-
denbreede 52, GMHütte, Ma-
ler- und Lackierarbeiten, Tape-
zierarbeiten, Spachteltechnik, 
Wärmedämmung, Fassadenge-
staltung, Bodenverlegung, In-
nenarbeiten. Tel. 05401/838844, 
uwenoelker@t-online.de.

Putzfee gesucht für Wohnung 
ca 70 qm, alle zwei Wochen 
für circa drei Stunden in Ha-
gen, Nähe Grünabfallsammel-
platz. Bitte melden unter Tel. 
0151/57324346.

Lesung im Haus Kroneck-Sa­
lis: P. Lippermann liest aus: „Ge-
schwistertreffen“ Mi., 6.3. 18.00 
Uhr 10,00 Euro Eintritt ein Ge-
tränk inkl., Schloßstr. 17, Bad 
Iburg.

Ehrenbrink Elektro – Ener-
giespeicher und Elektromobi-
lität zur Erhöhung des Eigen-
verbrauchs. Jetzt noch För-
derungen und Sonderprei-
se in Anspruch nehmen. Tel. 
05401/896605.

Heizkosten mit Gardinen sparen! Thermo-Vorhänge für Haustü-
ren und als Raumtrenner – Kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. 
Raumausstattung Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Hagen, Am Ellenberg: Whg, 98 qm, 3 ZKB, Gäste-WC, 2 Balkone + 
Kellerraum + Stellplätze im Carport ab Juni/Juli 2024 für 620 Euro/
monatl. + NK. Tel. 0151/57324346.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.

Servicekräfte (m/w/d) zur Aushilfe gesucht (auch Schüler*innen) 
Haus Kroneck-Salis Restaurant-Café, www.kroneck-salis.de, 05403-
9776 Schloßstr. 17, Bad Iburg.

Gärtner mit langjähriger Erfahrung bietet jegliche Gartenarbeit 
inklusive Entsorgung. Tel. 05401/4663400 oder 0152/55861940.

Winterwanderung  
der Kolpingsfamilie Hagen
Neuer Grünkohlkönig ist Manfred Altenhoff,  
der Hartmut Klumpe ablöst
Die Kolpingsfamilie Hagen hat 
wieder ihre Winterwanderung 
mit Grünkohlessen unternom-
men. Zwar fehlte der eigentlich 
passende Schnee, doch Freude 
hatten die Kolpingerinnen und 
Kolpinger dennoch. Nach einem 
Zw i s c h e n s t o p p 
mit Kalt- und Heiß-
getränken im Res-
taurant im Forel-
lental wanderten 
die Teilnehmerin-
nen und Teilneh-
mer weiter zur 
Gaststätte „Zum 
Wiesental“, wo 
etwa 35 Kolpinger 
am Grüünkohles-
sen teilnahmen. 
Neuer Grünkohl-
könig wurde Man-
fred Altenhoff. 
Der per Los aus-
gewählte Regent 

löst folgt dem bisherigen Grün-
kohlkönig Hartmut Klumpe, der 
ihm mit einem Präsentkorb zur 
Königswürde gratulierte. Der 
neue König wusste sich mit ei-
ner „Runde für alle” zu revan-
chieren.  � o

Der alte Grünkohlkönig Hartmut Klumpe (links) 
und der neue Grünkohlkönig Manfred Alten-
hoff.
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Dieser Ausgabe des 
Hagener Marktboten 
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Euronics Schnüpke  

Bad Iburg

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

Merle Winter ist  
beste Vorleserin  
im südlichen Landkreis
Die Oberschülerin siegte beim Südkreis-Entscheid  
in Melle und fährt nun zum Bezirksentscheid 
Die beste Vorleserin im süd-
lichen Landkreis und Melle 
kommt aus Hagen. Merle Win-
ter gewann den Vorlesewett-
bewerb in der Stadtbibliothek 
Melle. Teilnehmen konnten alle 
(Vor-)Leseratten der sechsten 
Klassen in Melle und im süd-
lichen Landkreis. Als Vertrete-
rin der Hagener Schülerinnen 
und Schüler nahm die Elfjährige 
Merle teil. Sie hatte schon den 
Klassenentscheid des gymnasi-
alen Zweigs der Oberschule Ha-
gen gewonnen. In Melle trat sie 
dann gegen sieben Mädchen 
und drei Jungen aus der Region 
an. Zunächst las sie aus ihrem 
aktuellem Lieblingsbuch „Moon 

& Midnight – Die beste Freundin 
beißt man nicht“ von Katy Bire-
hall vor. 
Dabei kam es der Jury unter der 
Leitung von Buchhändler Mi-
chael Sutmöller zum einen auf 
die Lesetechnik an, sprich auf 
Sicherheit, Deutlichkeit, Tempo 
und Betonung. Dann ging es 
aber auch um die Interpreta-
tion, denn das entscheidet, ob 
man die Zuhörer für das Buch 
begeistern kann, die richtige At-
mosphäre schafft. Merle wusste 
aber genau, dass man gerade 
bei diesem Punkt nicht über-
treiben darf: „Man soll vorlesen 
und nicht Theater spielen oder 
übertreiben.“ Und nicht zuletzt 
wurde auch darauf geachtet, 
dass man sich das richtige Buch 
und die richtige Textstelle aus-
gesucht hatte, um in drei Minu-
ten das Buch zu präsentieren. 
„Bevor es losging, war ich ganz 
schön aufgeregt“, erinnert sich 
die aufgeweckte Elfjährige, 
„aber als ich dann anfing, war 
das weg und man freut sich, 
wenn das Publikum gespannt 
zuhört.“ Und Lesen gehört nicht 
nur zu ihren liebsten Hobbys 
neben Sport und Gitarrespie-
len, es gehört einfach zu ihrem 
Leben. Sie kann gar nicht ver-
stehen, dass es Menschen gibt, 
die Lesen langweilig finden. „Ich 
lese jeden Abend vor dem Ein-
schlafen“, erklärt Merle, „und 
oft ist das so spannend, dass 
ich gar nicht aufhören will.“ Re-
gelmäßig ist sie Gast in der Bü-

Begeisterte Leserin und Vorlese-
rin: Sechstklässlerin Merle Winter 
hat den Vorleseentscheid im Os-
nabrücker Südkreis gewonnen.
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cherei, um sich Nachschub zu 
besorgen, genauso wie fast 
alle Mädchen in ihrer Klasse. 
„Die meisten Jungs finden Le-
sen langweilig, dabei macht das 
doch immer wieder einfach nur 
Spaß“, wundert sich Merle. 
Als Merle den Wettbewerb ge-
wonnen hatte, waren ihre Mit-
schüler alle ziemlich stolz auf sie 
und die Lehrer kamen zum Gra-
tulieren. Doch vor Merle liegen 
jetzt die nächsten Vorleseaufga-
ben. Zunächst geht es im April 
zum Bezirksentscheid, wo dann 
die beste Vorleserin oder der 
beste Vorleser des gesamten 
Landkreises gesucht wird. Wer 
da gewinnt fährt dann zum Lan-
desentscheid für Niedersachsen 

und danach zum bundesweiten 
Finale im Juni. Die Hagener Dau-
men sind schon mal gedrückt 
für Merle, die sich einfach nur 
freut, dass es weitergeht, und 
die offensichtlich keine Angst 
kennt, wenn es ums Vorlesen 
geht. � spn o

Man soll vorlesen 
und nicht Theater 
spielen oder  
übertreiben.
Merle Winter, Siegerin  
des Vorlesewettbewerbs 
im Südkreis

Ein Zeichen für den  
Klimaschutz
Auch Kinder in Hagen können „Grüne Meilen“ sammeln
In diesem Jahr können Kinder-
garten- und Grundschulkinder 
erneut mit der Kindermeilen-
Kampagne „Grüne Meilen“ sam-
meln. Die Aktion für die Region 
Osnabrück beginnt am 19. März 
und endet am 17. Mai. Die ge-

sammelten Meilen werden bei 
der 29. UN-Klimakonferenz, die 
Ende des Jahres in Baku stattfin-
det, den Politikerinnen und Poli-
tikern überreicht. 
Mit dem Sammeln von Kinder-
meilen zeigen die Mädchen und 

Jungen, wie man Alltagswege 
klimafreundlich zurücklegen 
kann. Anmeldungen sind noch 
bis Freitag, 23. Februar, auf der 
Website www.landkreis-osna-
brueck.de/kindermeilen mög-
lich.
Die Fahrradreifen aufpumpen, 
bequeme Schuhe anziehen 
oder die Pläne des ÖPNV stu-
dieren: Jeder Weg, der emis-
sionsfrei bewältigt wird, nutzt 

Von Mitte März bis Mitte Mai kön-
nen auch Kinder in Hagen „Grüne 
Meilen“ sammeln.
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Autohaus Timpe GmbH | Bielefelder Straße 10 | 49186 Bad Iburg  
Telefon 05403 72490-0 | www.autohaus-timpe.de

HU und AU täglich  
für € 129,– 149,–

dem Klima. Ganz besonders gilt 
das für die Strecken, die Kinder 
im Osnabrücker Land zwischen 
dem 19. März und 17. Mai zu-
rücklegen. Denn dann werden 
die „Kindermeilen“ in einem 
Sammelheft dokumentiert. Die 
Mädchen und Jungen können 
zudem „blaue Energiemeilen“ 
und „rote Meilen“ aus dem Er-
nährungsbereich sammeln, da 
Klimaschutz Veränderungen in 
allen Bereichen unseres Lebens 
braucht.
Die Aktion ermöglicht zudem, 
dass sich Kinder spielerisch mit 
den Themen Klimawandel, Mo-

bilität und Nachhaltigkeit aus-
einandersetzen. Die Kampagne 
ist Teil des Klimaschutzes in der 
Region. Stadt und Landkreis ha-
ben das gemeinsame Ziel, den 
Ausstoß von klimaschädlichen 
Emissionen erheblich zu redu-
zieren. Ein wesentlicher An-
satzpunkt ist der Straßenver-
kehr, der für rund ein Fünftel der 
CO2-Emissionen in Deutschland 
verantwortlich ist. Die Kinder-
meilen-Kampagne wird durch 
das europäische Klimabündnis 
durchgeführt. Infos unter www.
kindermeilen.de.� o

Schützenverein Natrup- 
Hagen hat neuen Vorstand
Jahreshauptversammlung wählte Udo Sprehe zum 
Nachfolger des bisherigen Präsidenten Hans-Peter Raffelt
Udo Sprehe ist zum neuen Präsi-
denten des Schützenvereins Na-
trup-Hagen. Neben ihm wurde 
der gesamte Vorstand des Ver-
eins bei der Jahreshauptver-
sammlung Anfang Februar neu 
gewählt.
Bisher war Hans-Peter Raffelt 
Präsident des Schützenvereins 
Natrup-Hagen. Er und sein Stell-
vertreter Hartmut Tost stellten 
ihre Ämter bei der Versamm-
lung zur Verfügung. Außerdem 
gehören künftig Vize-Präsident 
Ralf Remus, Schatzmeisterin: 
Elke Glasmeyer, Sportleiter Mar-
kus Bente, Pressewart Hartmut 
Tost, Festausschuss-Vorsitzende 
Rita Sprehe zum Vorstand. Die 
Position des Schriftführers blieb 
offen. 
Außerdem wurde bei der alle 
zwei Jahre stattfinden Wahl 
der Gesamtvorstand gewählt. 
Er besteht aus der stellvertre-
tenden Schatzmeisterin Vero-
nika Raffelt, der stellvertreten-
den Sportleitung aus Hans-Pe-
ter Raffelt und Elke Glasmeyer, 
der Damensportleiterin Elke 
Glasmeyer, den Festausschuss-
beauftragen Hartmut Tost, Do-

rothee Korte, Ursula Krützmann 
und Claudia Remus, dem Dop-
pelkopfleiter Hartmut Tost, 
dem Kommandeur Jörg Brox-
termann, dem stellvertreten-
den Kommandeur Norbert Riet-
brock, dem Leiter der Fahnen-
gruppe Markus Bente, seinen 
Stellvertretern Bernhard Krütz-
mann und Norbert Rietbrock 
sowie der Zeremonienmeisterin 
Rita Sprehe. 
Die stellvertretenden Positi-
onen des Schriftführers, des 
Sportleiters, des Damensport-
leiters sowie das Amt des stell-
vertretenden Jugendsportlei-
ters blieben offen. Die Kassen-
prüfung übernehmen Dorothee 
Korte, Ursula Krützmann und 
Peter Raffelt gewählt. 
Elke Glasmeyer und Andreas 
Grimmelsmann sind künftig als 
Getränkewartin und Getränke-
wart tätig.
Wer Interesse an einer Mitglied-
schaft im Schützenverein Na-
trup-Hagen hat, kann dienstags 
um 19 Uhr zum Schießstand 
im Bürgerhaus Natrup-Hagen 
kommen, um sich über das Ver-
einsleben zu informieren.� o

Der neugewählte Vorstand:  (v. l. n. r.) Rita Sprehe, Ralf Remus, Udo Spre-
he, Hartmut Tost, Markus Bente, Elke Glasmeyer.
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Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

Dorfstraße 6
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05401) 3619500

In der Aue 8
49170 Hagen a.T.W.

Telefon (05405) 7080

Erreichbar bei Tag und Nacht
Erledigung aller Formalitäten & Trauerdruck

Überführung zu allen Orten
Bestattungsvorsorge & Treuhandverträge

www.waltermann-hagen.de

Zahlreiche Gäste erwarteten unser Brautpaar der Woche nach sei-
ner standesamtlichen Hochzeit im Alten Pfarrhaus. Verwandte, 
Kolleginnen und Kollegen sowie Freundinnen und Freunde gra-
tulierten, nachdem sich Dorothe Miebach, geborene Wester-
busch, und Nils Miebach kurz zuvor das Ja-Wort gegeben hatten. 
Die 28-jährige Erzieherin und der 33-jährige Industriemechatroni-
ker sind bereits seit fünf Jahren ein Paar, nachdem sie sich auf der 
Hochzeit ihrer Cousine kennengelernt hatten. Den Antrag machte 
er während eines Urlaubs auf Kos, ganz romantisch beim Sonnen-
untergang am Strand. Nach der standesamtlichen Hochzeit ging 
es für Dorothe und Nils Miebach mit ihren rund 30 Gästen zum Es-
sen ins Restaurant zum Forellental. Im kommenden Jahr folgt für 
das Paar eine freie Trauung. Die Frischvermählten leben in Natrup-
Hagen und erwarten im Frühjahr ihr erstes Kind. � are

DAS BRAUTPAAR DER WOCHE
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LESERBRIEFE
im Hagener Marktboten

Mahnwache mit Herz  
und Verstand
Zum Artikel „Hagen setzte 
ein Zeichen gegen rechts“ 
aus dem Hagener Marktbo­
ten vom 2. Februar
Den Veranstaltern und allen 
Mitgestaltern der Mahnwa-
che in Hagen am 25. Januar ge-
bührt ein großes Lob und Rie-
sendank!! Alle Rednerinnen 
und Rednern sprachen leiden-
schaftlich und überzeugend für 
die Demokratie, für ein Klima 
des Miteinanders (statt Gegen-
einanders)! Vier Generationen 

sprechen zu lassen, zu träumen 
(„Imagine“, John Lennon) und 
zum Schluss zusammen zu sin-
gen – besser hätte man die Ver-
anstaltung nicht gestalten kön-
nen. Vielen herzlichen Dank!

Ulrich Tobergte 
Grundbreehe 4 

Hagen a.T.W.

Inhalte von Leserbriefen geben ausschließ-
lich die Ansicht des Einsenders oder der Ein-
senderin wieder, die nicht automatisch die 
Meinung der Redaktion widerspiegelt.

Schmökern  
für den guten Zweck
Hagener Bücherbörse brachte über 6.500 Euro ein
Eine große Auswahl an Büchern 
verschiedener Gattungen bot 
die 18. Bücherbörse der Evan-
gelisch-lutherischen Melanch-
thon-Kirchengemeinden in der 
Oberschule Hagen am vergan-
genen Wochenende. Am Sams-
tag und Sonntag konnten Li-
teraturliebhaberinnen und –
liebhaber in der Aula in den 
aufgetürmten Bücherbergen 
nach neuem Lesestoff schauen 
oder bei Kaffee und Kuchen, be-

reitgestellt durch Teamerinnen 
und Teamer der Evangelischen 
Jugend Hagen-Sutthausen-
Holzhausen, in das Erworbene 
eintauchen. 
Zum Gelingen der Bücherbörse 
habe aber ein weitaus größerer 
Kreis an engagierten Menschen 
beigetragen, so Marie-Luise 
Koch aus dem Kirchenvorstand: 
„Das ist immer ein ganz schöner 
Aufwand, die ganze Gemeinde 
arbeitet mit.“ 

Großer Andrang herrschte schon kurz nach Eröffnung der Bücherbörse 
am vergangenen Samstag in der Oberschule Hagen. 
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NACHGEFRAGT

Jutta Thiel
Servicekraft Hallenbad

Hagen

Tatsächlich habe ich bis 
vor Kurzem oft morgens 
um 11 Uhr Schokolade 
gegessen. Aber seit drei 
Wochen verzichte ich auf 
Industriezucker und esse 
nur noch höchstens 25 
Gramm Schokolade mit 
einem Kakaoanteil von 
70 Prozent. Mit der Fas-
tenzeit hat das nichts zu 
tun, ich mache das aus 
gesundheitlichen Grün-
den. Schon jetzt hilft es 
mir sehr, und es fällt mir 
gar nicht schwer.

Werner Niehenke
Rentner
Hagen

Auf Schokolade kann ich 
einfach nicht verzichten. 
Wenn ich abends vorm 
Fernseher sitze, gehört es 
einfach dazu, dass ich et-
was Süßes esse. Am liebs-
ten mag ich Nussschoko-
lade.

Marianne Haunhorst
Rentnerin

Hagen

Ich würde sehr gern kein 
Plastik mehr kaufen. Aber 
vieles ist ohne Plastikver-
packung gar nicht zu be-
kommen. Selbst Brot gibt 
es häufig in Plastiktüten, 
die nicht mal unbedingt 
Sinn machen.

Yvonne Schmidt
Fuhrparkleitung

Hagen

Stress! Darauf würde ich 
sehr gern verzichten, 
aber das ist heutzutage ja 
gar nicht möglich. Vor al-
lem nicht, wenn man wie 
wir vier Kinder und ein 
Haus hat und außerdem 
arbeiten geht. Besonders 
schlimm wird es, wenn 
die Kita mal wieder ge-
schlossen hat. Dabei bin 
ich eigentlich ein tiefent-
spannter Mensch.

Mathias Rolf 
Hagen

Das sind bei mir Chips. 
Die schaufle ich mir 
abends auf dem Sofa 
rein. Irgendwann ist der 
Schrank dann natürlich 
leer, aber beim nächsten 
Mal im Supermarkt kaufe 
ich dann doch wieder 
welche.

Auf was würden Sie gern verzichten, können es aber nicht?

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452-6349980
www.ebt-aluminiumbau.de

Hü l t ß 20 | 49497

Jetzt

Winterpreis
e

sichern m
it bis zu

20%
Rabatt!

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Mahltag in  
Gellenbecker Mühle
In der Gellenbecker Mühle wird 
wieder Mehl gemahlen: Am 
Samstag, 16. März, können Be-
sucherinnen und Besucher dem 
Müller von 14 bis 18 Uhr über 
die Schulter schauen. Wer Wei-
zen und Roggen für 2,50 Euro 
pro Kilo oder Dinkel für 3 Euro 
pro Kilo kaufen will, sollte bei 
Anita Hehemann unter Tel. 
0151/22035781 oder auf Whats
App vorbestellen. Kleine Men-
gen sind noch direkt am Mahl-

tag zu bekommen. Der Verein 
zur Erhaltung der Gellenbecker 
Mühle bittet darum, keine Be-
stellungen auf der Mailbox zu 
hinterlassen. Stattdessen könn-
ten Interessenten auch Nach-
richten an den Messenger der 
Facebook-Seite des Vereins schi-
cken. Der Erlös aus dem Mahltag 
geht vollständig an den Verein 
und fließt damit in den Erhalt 
der alten Mühle.� o

Zunächst habe ein Team aus 
etwa 15 Mitgliedern die ge-
spendeten Bücher in der evan-
gelischen Kirche in Gellenbeck 
gesammelt, in Kategorien wie 
Romane, Sport und Krimi  ein-
geteilt und geordnet. Beim 
Transport in die Oberschule 
hätten noch einmal 15 Helfe-
rinnen und Helfer unterstützt 
und weitere 30 hätten dafür ge-
sorgt, dass das Kuchenbuffet 
reichlich gefüllt blieb. „Für uns 
als evangelische Gemeinde ist 
die Bücherbörse ein Aushänge-
schild und Alleinstellungsmerk-
mal“, erklärte Marie-Luise Koch. 
Der Erlös der verkauften Bücher 

sowie Speisen und Getränke 
solle der Gemeindearbeit zu-
gutekommen. Im letzten Jahr 
wurden über 5.000 Euro einge-
nommenen, von einem Teil da-
von wurden neue bordeaux-
farbene Pullis für die Teamerin-
nen und Teamer angeschafft. 
Der Erlös wurde in diesem Jahr 
noch einmal übertroffen: Ins-
gesamt kamen 6.540 Euro zu-
sammen, knapp 870 Euro davon 
durch den Kuchen- und Kaffee-
verkauf der Jugendlichen der 
Gemeinde, die das Geld für wei-
tere Projekte der Kinder- und 
Jugendarbeit nutzen dürfen.   
� amp  o



WWW.WELP-GROUP.COM

LUST AUF EINEN  
KRISENSICHEREN

JOB?
KOMM IN UNSER TEAM!

GEORGSMARIENHÜTTE

SCHÜLER · STUDENTEN · FACHKRÄFTE
GEORGSMARIENHÜTTE


